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2 Wa s i st An a rch i e?
B eg ri ff u n d Wi rkl i ch kei t
zwi sch en Au fsta n d u n d
Leben sg efü h l

Was  nu n  i s t  An arch ie  e igen tl i ch ?  G anz  e in fach  i s t  d ie  F rage  n ich t  zu  b e -
an two rte n  −  ab e r  d as  g ilt  fü r  all e  an d e ren  M o d e lle  d e r  G e s e ll s ch aftsge -
s taltu ng  au ch .  S ch lie ß lich  s in d  d ie  h o chko m p lex  u n d  s chw e r  in  e in em
Wo rt  zu  fas s e n .  Zu m al  ke in  B e gr iff  e in d eu tig  s e in  k ann .  D enn  B e gr iffe
s in d  D e nkko nz ep te ,  d ie  s i ch  M en sch en  im  Ko p f b ild e n ,  u m  Wah rn eh -
mu ngen  u n d  Em p fin du ngen  e in so r tie re n  zu  kö nn en  in  e in  We ltb ild .
O hn e  s tän d ige s  Zu o rdn en  wü rd e  im  Ko p f C h ao s  h e rr s ch en .  M ill io n en
vo n  S inn e s e in d rü cken  wü rd en  n eb en e in and e r  ex i sti e re n  u n d  k au m
Zu sam m enh änge  e rkennb ar  s e in .  B e gr iffsb ildu ng  i s t  e in e  Fo rm  d e r
S truktu r ie ru ng  vo n  D enken .  E s  m ach t  m ö glich ,  alle s  Wah rgen o m m en e
e in zu o rdn en  u n d  s o  au ch  in  E r inn e ru ng  zu  b eh alte n ,  w e il  e s  in  B e z ie -
hu ng  tr itt  zu  b e re its  B ekann tem .  A ll e rd ings  e n ts teh t  s o  d as  P ro b lem ,
d as s  alle  n eu en  E in d rü cke  vo m  vo rh an d en en  D enken  ge p rägt  w e rd en .
D ah e r  i s t  D e nken  im m e r  ge r ich te t ,  e s  g ib t  w e d e r  O b j ektiv ität  n o ch
Wah rh e it ,  au ch  n ich t  zu r  An arch ie .  D e r  B e gr iff  i s t  zu d em  e in e s  d e r
typ is ch en  „ C o n tain e r -
wo r te “ ,  al s o  e in  B e gr iff,
in  d em  m en s ch  fast  n ach
B e lieb en  all e s  h in e ink ip -
p en  kann .

D efi n i ti on en
E s  geh t  s ch o n  ganz  vo rn e
lo s  m it  d e n  U nklarh e ite n .
D ie  E in en  s agen ,  d e r  B e -
gr iff  An arch ie  l e ite t  s i ch
au s  d em  G r ie ch is ch en
(an arch ia  =  Füh re r lo s igke it)  ab  u n d  b e d eu te t  d e sh alb  u r sp rü nglich  d ie
Abwe senh e it  vo n  H e rr s ch aft  du rch  E in z e ln e  ( „ Füh re r “ ) .  An d e re  ü b e r -
s e tz e n  „ an arch ia “  m it  H e rr s ch afts -  o d e r  G e s e tz lo s igke it .  D as  i s t  zwar
n ich t  vö ll ig  u n te r s ch ie d lich ,  ab e r  au ch  n ich t  d as  G le ich e  −  g ib t  e s  d o ch
vie le  H ie rarch ie n ,  d i e  ke in e  E in z e lp e r s o n  an  d e r  S p itz e  au fw e is e n .  Im
h eu tigen  G eb rau ch  d e s  Wo rte s  w ird  d ie  „ Füh re r lo s igke it “  in  d e r  Re ge l
vo n  d e r  E in z e lp e r so n  ab strah ie r t ,  d .h .  im  zw e ite n  S inn e  au sge le gt .  D ie
k las s i s ch en  Anarch is te n  in  d e r  T rad itio n  vo n  B aku n in ,  K ro p o tk in  u n d
P rou dh o n  ve r stan d en  vo r  all em  in stitu tio n e lle  o d e r  s tru ktu re lle  G ewalt
als  H e rr s ch aft .  An arch ie ,  s ch lu s s fo lge r te n  s ie ,  wäre  e in e  s taate n -  b zw .
in stitu tio n en lo s e  G e s e ll s ch aft ,  b e i  w e ite rgeh en d e r  H e rr s ch aftsan alys e
d ie  Fo rm  d e r  Ve rge s e ll s ch aftu ng  o hn e  alle  H ie rarch ie n  u n d  P r iv ile g ie n .  

Im  D e tail  k am  u n d  ko m m t  e s  ab e r  zu  u n te r s ch ie d lich en  D e fin itio n en
u nd  S ich tw e is e n .  We il  all e  Fo rm en  o rgan is ie r te r  H e rr s ch aft ,  w ie  w ir  s i e
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ke nn en ,  ke in e  z e itlo s e n  In stitu tio n en  s in d ,  s o n d e rn  im  L au fe  d e r  G e -
s ch ich te  k am en  u n d  g ingen ,  ve rmu ten  v ie le  An arch is tInn en ,  d as s  e s
n eb e n  u n d  n o ch  m eh r  vo r  d em  B e g inn  d e r  D o m inanz  m o d e rn e r  S taa -
te n  tatsäch lich e  An arch ie  ge geb en  h ab en  kö nn te .  Au ch  ü b e r  m an ch e
d e r  h eu te  l eb en d en  N atu rvö lke r  w ird  b eh aup te t ,  d as s  d o r t  zu m in d e st
vo n  H e rr s ch aft  E in z e ln e r  ke in e  Re d e  s e in  k ann .  E in  B e isp ie l  s in d  d ie
M bu ti .  S ie  s o ll e n  o hn e  M ach t  vo n  Füh re rn  l eb en ,  m ith in  n ach  e in e r  D e -
fin itio n sm ö glichke it  in  e in e r  An arch ie .  D ie  Abwe s enh e it  vo n  G e s e tzge -
b e rn  u n d  G e s e tz e n  ke nnz e ichn e t  ih r  L eb en  zu d em  al s  ' ge s e tz lo s ' .  Ab e r
o hn e  O rdnu ng  war  ih r  L eb en  d e sh alb  m itn ich ten ,  wo rau s  d ann  e in
M e inu ngs stre it  fo lgt ,  w iew e it  an d e re  H ie rarch ie n ,  P r iv il e g ie n  u n d  ve r -
s te ckte  F rem d steu e ru ng  w irk sam  s in d .  S o m it  b le ib t  o ffe n ,  o b  e s  s o lch e
u r sp rü nglich en  Fo rm en  d e r  An arch ie  au ß e rh alb  d e r  Z e ite n  u n d  Te rr i -
to r ie n  d e r  H e rr s ch aft  ge geb en  h at  b zw .  g ib t .  D an eb en  ex is tie re n  Exp e -
r im ente  b ewu s st  gewäh lte r  Fo rm en  d e r  An arch ie  inn e rh alb  e tab lie r te r
H e rr s ch afts räu m e .

E s  gab  h is to r is ch  m eh re re  Ve r su ch e ,  an arch is ti s ch e  S truktu ren ,  zu m in -
d e st  in  An sätz en ,  au ch  in  g rö ß e ren  G e s e ll s ch afte n  u m zu se tz en ,  b e i -
sp ie l sw e is e  b e i  d e r  P ar i s e r  Ko m mu ne  1 8 7 1 ,  in  d e r  U krain e  zw is ch en
1 9 1 7  u n d  1 9 2 2  du rch  d ie  M achno ts ch in a ,  z e itw e il ig  u n d  an satzwe is e  in
d en  R äte re pub liken  vo n  M ü n ch en  1 9 1 9  u n d  S chwarz enb e rg  1 9 4 5  s ow ie
wäh ren d  d e s  sp an is ch en  B ü rge rkr ie g s  vo n  1 9 3 6  b i s  1 9 3 9  in  K atalo n ie n
u nd  d e s s e n  H au p tstad t  B arce lo n a  du rch  d ie  C NT .  A lle  d i e s e  U m se t -
zu ngsve r su ch e  ( te il) an arch is ti s ch e r  G e s e ll s ch aftso rgan isatio n  s ch e i -
te r te n  n ich t  nu r  an  s ich  s e lb st ,  s o n d e rn  r e lativ  s chn e ll  du rch  gewaltsa -
m e  N ie d e r s ch lagu ng  o d e r  Ü b e rn ahm e  vo n  au ß en .  Re lativ  lange  ko nn -
te n  s i ch  d as  an arch isti s ch e  M o d e ll  d e r  M achn o ts ch in a  u n te r  d e n  B e -
d ingu ngen  d e s  Ru s s is ch en  B ü rge rkr ie g s  s ow ie  d e r  An arch o syn d ikali s -
mu s  in  K atalo n ie n  u n te r  d e n  B e d ingu ngen  d e s  S p an is ch en  B ü rge r -
kr ie g s  h alte n .  K r itike r Inn en  b e trach ten  d ie s e  länge rfr is tige re n  Au sn ah -
m en  als  N is ch enm o d e lle ,  d a  d ie  G e gn e r  d e s  An arch ismu s  zu n äch st  vo r -
rangig  an d e re  F e in d e  h atte n ,  ge gen  d ie  s i e  d ie  An arch is tInn en  z e itw e i -
l ig  al s  Ve rbü nd e te  nu tz te n ,  u m  s i e  h in te rh e r  e i skalt  n ie d e rzu m e tz e ln .  In
Ru s slan d  ware n  d ie s e  F e in d e  d ie  ko n te rrevo lu tio n ären  „We iß en  Ar -
m e en “ ,  in  S p an ie n  d ie  fas ch is ti s ch en  T ru p p en  F ran co s .  V ie lfach  w ird
Anarch is tInn en  vo rgewo rfen ,  d as s  s i e  s e lb st  „M ach t“  in  b evo rzu gten ,
w enn  au ch  b i s  d ah in  eh e r  m ach tlo s e n  G ru p p en  (Arb e ite rräte ,  S o ld a -
te n räte ,  G ew e rk sch afte n ,  P ar ti s an enb ew egu ngen)  ko n z en tr ie r te n  u n d
so  n eu e ,  e in s e itige  H e rr s ch afts struktu ren  u n te r  Au s s ch lu s s  an d e re r  B e -
vö lke ru ngs s ch ich ten  e rz eu gte n .  D arau s  fo lgt  d ie  B ew e r tu ng ,  d as s  e s
n o ch  n ie ,  w e d e r  aktu e ll  n o ch  h is to r i s ch  e in e  G e s e ll s ch aft  o h n e  H e rr -
s ch afts struktu ren  ge geb en  h at  u n d  d ie  n o stalg i s ch e  N ab e ls ch au  ve r -
geb lich e r  Ve r su ch e  in  d e r  Ve rgangenh e it  d ie  n o tw end ige  u n d  vo ran -
tre ib e n d e ,  ak tu e lle  D eb atte  b rem st .  

D a  d e r  An arch ismu s  ke in e  S taats fo rm  d ar ste llt ,  e r  im  G e gen te il  s taat -
l i ch e  H e rr s ch aft  ab lehn t ,  fällt  e s  s chw e r,  ko nkre te  Th e o r ie n  u n d  Um -
s e tzu ngs strate g ie n  zu r  Ü b e rw in du ng  gängige r  S taats s truktu ren  zu
b en enn en .  D ie  m e is te n  G e genm o d e lle  ab s e its  d e s  An arch ismu s  h in te r -
fragen  d e n  S taat  al s  s o lch e s  k au m  o d e r  gar  n ich t .  Au fgru n d  d e r  g ru n d -
le gen d en  K r itik  s taatl ich e r  (H e rr s ch afts - ) S tru ktu ren  kann  e s  ab e r  ke i -
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n e n  „ an arch is ti s ch en  S taat “  geb en .  D as  g ib t  Zü n d sto ff fü r  d ie  K r itik  am
Anarch ism u s ,  w enn  d ie  F rage  ge ste llt  w ird ,  w e lch e  M e ch an ism en  G e -
walte n te ilu ng ,  d ie  G ewäh rle is tu ng  d e r  M en s ch en re ch te ,  e in e  In fra -
s tru ktu r  zu r  Ve r so rgu ng  d e r  M en sch en ,  s taatl ich  garan tie r te  B ildu ng
u nd  an d e re s  im  Anarch ism u s  gewäh rle i ste t  w e rd en  s o llte n  −  zu m al
d ann ,  w enn  d ie  U m se tzu ng  d e s  An arch ismu s  s i ch  au f g rö ß e re  G e s e ll -
s ch afte n  au sw irken  s o ll .

Vo n  d e r  G ru nd id e e  h e r  s o llte n  s ich  an arch isti s ch e  Vo r ste llu ngen  z . B .
vo n  kap ital i s ti s ch en ,  d em okratis ch en  o d e r  m arx is ti s ch en  Vo r ste llu n -
gen  d adu rch  u n te r s ch e id en ,  d as s  s i e  ke in e  P r iv ile g ie n  o d e r  p r iv ile g ie r -
te n  K las s e n  s ch affe n ,  al s o  n iem and en  vo n  d e r  g le ichb e re ch tigte n  B e -
te il igu ng  an  d e r  G e s e ll s ch aft  au s s ch lie ß e n  wo lle n .  E s  s o ll  w e d e r  e in e
vo rüb e rgeh end e  Ü b e rn ahm e  d e r  S taatsgewalt  n o ch  e in e  D iktatu r  d e s
P ro le tar iats  geb en .  J e g lich e  M ach tko nz en tratio n  e in z e ln e r  G ru p p en
w ird  ab ge lehnt  u n d  s o ll  du rch  ge e ign e te  O rgan is ie ru ngs stru ktu ren  w ie
d as  an arch is ti s ch e  R ätem o d e ll  ve rh in d e r t  w e rd en .  R äte  s o llte n  in  all e n
B evö lke ru ngs s ch ich ten  e n ts teh en ,  wob e i  au ch  d ie s e r  Vo r s ch lag  e in ige
Au sb le n du ngen  z . B .  in fo rm e lle r  M ach t  b e inh alte t .  Au s  d em  e galitäre n
An sp ru ch  fo lgt  j e d o ch  n ich t  b e i  all e n  d e r  Ve rz ich t  au f zu ge sp itz te
K äm p fe  ge gen  d ie j e n igen ,  d ie  r e al  (n ach  An s ich t  d e r  An arch is te n  i l l e g i -
tim )  ko n z en tr ie r te  M ach t  inn eh ab en  u n d  s i ch  du rch  Anarch istInn en
dah e r  b e d ro h t  s eh en .

O b gle ich  I d e e n  d e s  An arch ismu s  Im pu ls e  fü r  d as  H e rau sb ild en  vo n  D e -
m okratie n  u n d  Fo rm en  d e s  Arb e itskam p fe s  ge geb en  h ab en ,  b e s itz t  d e r
Anarch ism u s  in  d e r  G e genwart  k au m  Un te r stü tzu ng  in  d e r  B evö lke -
ru ng .  S tattd e s s e n  w ird  e r  o ftm als  fäls ch lich  m it  e in em  Zu stan d  d e s
„ C h ao s “  as so z i i e r t .  Vo rgewo rfen  w ird  d em  Anarch ismu s  e in  Te il  s e in e r
G e s ch ich te ,  b e i  d em  gewalts am e  An sch läge  ve rüb t  wu rd en .  H eu tzu tage
steh en  au ch  d e n  An arch istInn en  n ah e steh en d e  G ru p p ie ru ngen  w ie  d ie
s o gen annten  Au to n o m en  s e ite n s  d e r  G e s e ll s ch aft  in  d e r  K r itik  w egen
ih re s  te ilw e is e  ge gn e r is ch en  Ve rh ältn is s e s  zu m  bü rge r l ich en  Re ch t  u n d
d em  G ewaltm o no p o l  d e s  S taate s .  D isku s s io n en  u m  d en  Anarch ismu s
d reh en  s i ch  au ch  h äu fig  u m  d ie  F rage ,  o b  e s  e in e  n atu rge geb en e  ( frü -
h e r  go ttge geb e n e)  O rdnu ng  d e r  G e s e ll s ch aft  im  S inn e  e in e r  H ie rarch ie
g ib t ,  d ie  b e re its  im  We sen  d e s  M en sch en  ange le gt  s e i .  D ie s e r  Ko n flik t
sp ie ge lt  s i ch  au ch  in  d e r  W is s e n s ch aft ,  d ie  s i ch  d arüb e r  n ich t  e in ig  i s t ,
ab e r  d arau f ve rw e ist ,  d as s  d ie  M eh rzah l  d e r  b i sh e r igen  G e s e ll s ch afts -
m o d e lle  h ie rarch is ch  au fgeb au t  waren .  G le ich z e itig  ab e r  z e igt  s ie ,  d as s
s ich  ge s e ll s ch aftl ich e  Ve rh ältn is s e  al s  Zu r ich tu ngen  in  M en sch en  fe s t -
s e tz e n ,  d .h .  e s  au ch  ke in e  g ro ß e  Ü b e rras chu ng  i s t ,  d as s  ange s ich ts  d e r
D o m inanz  h e rr s ch afts fö rm ige r  Ku ltu ren  d ie  M eh rzah l  d e r  M en sch en
s e lb ige  akz ep tie r t  u n d  r e p ro du z ie r t .

 Wikip ed ia zu An a rch ie ( h ttp : //d e.wikip ed ia .org /wiki /An a rch ie)
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 Au f An a rch op ed ia ( h ttp : //d eu.a n a rch op ed ia .org /An a rch ie)

Vo n  d e r  An arch ie  l e ite n  s ich  w e ite re
B e gr iffe  ab :  D e r  B e gr iff  d e r  An arch ie
b e z e ichn e t  d ie  I d e e  e in e r  h e rr -
s ch afts fre ie n  u n d  gewaltlo s e n  G e -
s e ll s ch aft ,  in  d e r  M en s ch en  o hn e
p o liti s ch en  Zwang  (M ach t)  u n d
H e rr s ch aft  g le ichb e re ch tigt  u n d
ohn e  S tan d e su n te r s ch ie d e  m ite in -
an d e r  l e b en  u n d  s ich  s o  fr e i  e n tfal -
te n  kö nn en .  E in  M en sch ,  d e r  n ach
d ie s e n  I d e ale n  l eb t  o d e r  e in e r,  d e r
e in e  h e rr s ch afts fre ie  G e s e ll s ch aft
an streb t ,  w ird  al s  An arch is tIn  ( s ieh e
Kaste n)  b e z e ichn e t .  D ie  d arau s  r e -
su ltie re n d en  p o l iti s ch en  D enk -

Zu d en Worten d u n -
g en b ei Person en :

D a s g roß e B in n en - I
zeig t a n , d a ss b eid e

Gesch l ech ter g em ein t s i n d .
E in e U n terl ä n g e d a vor zeig t
d a n n , d a ss es m eh r a l s zwei

Gesch l ech ter g ib t; d ie E n d u n g
-i s h in g eg en , d a ss Gesch l ech -

ter kein e R o l l e sp iel en
( B ei sp iel e: Stu d i s, An a rch i s) .
F ü r An a rch i st_I n n en g ib t es

zu d em d ie gesch l ech tsb ezog e-
n en E n d u n g en -a s u n d -os

od er, a l s op ti sch e Verein igu n g ,
d a s Wort „An a rch @ s“.
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an sätz e ,  d ie  d ie  N o tw end igke it  u n d  S innh aftigke it  d e s  S taate s  u n d  d e s
s taatl i ch e n  G ewaltm o n o p o ls  b e str e ite n ,  b e z e ichn e t  m an  als  An arch is ti -
s ch e  Th e o r ie n .

D e r  An arch ismu s  b e z e ichn e t  d ie  Th e o r ie  d e r  An arch ie ,  al s o  j e n e  We lt -
an sch auu ng ,  d ie  d avo n  au sgeh t ,  d as s  d ie  H e rr s ch aft  vo n  M en sch en
üb e r  M en sch en  (C h e fs ,  Füh re r,  Au to r itäte n ,  s taatl i ch e  H e rr s ch aft ,  j e d e
Fo rm  vo n  H ie rarch ie )  n ich t  ge re ch tfe r tigt ,  u nn ö tig ,  r e p re s s iv  u n d  ge -
waltsam  i s t ,  e in e  U n te rd rü cku ng  d ar ste llt ,  u n d  s o m it  au fgeh ob en  w e r -
d en  mu s s .  Im  M itte lp u nkt  s teh en  F re ih e it ,  S e lb stb e stim mu ng ,  S e lb st -
ve rw irk lichu ng  u n d  S e lb stve rwaltu ng  d e r  In d iv idu en ,  d ie  Au sübu ng
vo n  Zwang  w ird  zu rü ckgew ie s e n .

0

Im  G e gen satz  zu m  u m fas s e n d en  Th e o r ieb e gr iff  „An arch ismu s “  w ird
„ an arch is ti s ch “  zu rü ckh alte n d e r  b e nu tz t  u n d  b e z e ichn e t  e h e r  nu r  Te il -
asp ekte  o d e r  e in z e ln e  E in ste llu ngen  b zw .  H and lu ngen .  Wenn  e twas
„ an arch is ti s ch “  i s t ,  d ann  w ird  d am it  in  d e r  R e ge l  nu r  au sge d rü ckt ,  d as s
e s  s ich  ge gen  H e rr s ch aft  w end e t  o d e r  ge z ie lt  fr e i  vo n  H e rr s ch aft  geh al -
te n  w e rd en  s o ll .  B i sw e ile n  w ird  d as  Ad j ektiv  „ l ib e r tär “  syn o nym  fü r
„ an arch is ti s ch “  ve rw en d e t .  D ie s e  Te rm in o lo g ie  i s t  j e d o ch  u np räz is e  −
l ib e r tär  i s t  o ft  n o ch  zu rü ckh alte n d e r  al s  Te ilw e s en szu g  e in e r  d am it  b e -
s ch r ieb en en  S ach e ,  e in e s  Ve rh ältn is s e s  o d e r  e in e r  G e s innu ng  gem e in t .

 D efin i tion i n Al exa n d er B erkm a n n , AB C d es An a rch i sm u s (1 92 9)

Wer  d e n  h eu tigen  B u chm arkt  zu  An arch ie  b e trach te t ,  w ird  e in en  e r -
h eb lich en  An te il  s eh r  alte r  We rke  fe s ts te lle n .  D eu ts ch sp rach ige ,  an ar -
ch is ti s ch e  Ve r lage  b r ingen  im m e r  w ie d e r  N eu d ru cke  alte r  Texte  h e rau s ,
d ie  m itu n te r  1 0 0  u n d  m eh r  J ah re  au f d em  B u cke l  h ab en .  O ffe nb ar  war
d ie  I d e e  e in e r  h e rr s ch afts fre ie n  G e s e ll s ch aft ,  m itu n te r  g le ich ge s e tz t  m it
d e r  I d e e  k las s e n lo s e r  G e s e ll s ch aft  (w enn  s ich  h ie r  au ch  s chn e ll  h ar te
I d e o lo g iekäm p fe  m it  M arx  u n d  d e n  vo n  s e in en  I d e e n  in sp ir ie r te n  M ar -
x is tInn en  e rgab en) ,  s ch o n  au s  d e r  Au fkläru ng  h e rau s  s chn e ll  al s  I d e e
fo rmu lie r t  −  was  s e lb st  Im m anu e l  K an t  h ö ch stp e r sö n lich  z e igte ,  al s  e r
Anarch ie  in  s e in e r  Ü b e r s ich t ,  w ie  F re ih e it  u n d  G e s e tz  m it  G ewalt  ve r -
bu n d en  s e in  kö nn en ,  e in en  Kö n ig sp latz  e in räu m te .

0 D ieser Absch n i tt zu r D efin i tion von An arch ie en tstan d au f der Basis e in es Textes au f
www. bastardserver.cz/de/Kirch en rech t, s ieh e dort au ch zu An arch ism u s:
www. bastardserver.cz/de/An arch ism u s.
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 Au s Ka n t, I m m a n u el (1 798 ) : AA VI I , „An th rop ol og ie i n p ra gm a ti -
sch er H in sich t“ ( S. 330 f.

1

)

D ie  H o chp h ase  an arch is ti s ch e r  B e tätigu ng  u n d  S ch re ib e re i  lag  h ie rzu -
lan d e  d ann  u m  d ie  vo r le tz te  J ah rhu nd e rtw end e .  Vo n  d o r t  s tam m en  e t -
l i ch e  D e fin itio n en  u n d  B e s ch re ibu ngen  d e s s e n ,  was  An arch ie  i s t ,  wäre
o d e r  s e in  s o ll .

 Peter Krop otkin : An a rch i sm u s ( a u s E n cycl op a ed ia B ri ta n n ica 1 91 0)

 R u d ol f R ocker, An a rch osyn d ica l i sm , Secker u n d Wa rb u rg 1 938
( zi tiert von N oa m Ch om sky

2
)

 Mü h sa m , E rich (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom Sta a t“,
N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A

3

1 Qu el l e: www. ikp. u n i -bon n .de/kan t/aa07/330. h tm l
2 www.an arch ism u s.at/txt4/ch om skan arch ism u s. h tm
3 www.an arch ism u s.at/txt4/m u eh sam1 6. h tm
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D e fin itio n en  d e r  An arch ie  au s  n eu e re r  Z e it  b e to n en  s tärke r  d ie  B e z ie -
hu ngen  in  G e s e ll s ch afte n .  An arch ie  s teh t  n ich t  m eh r  nu r  fü r  d ie  Abw e -
s e nh e it  s taatl ich e r  G ewalt  o d e r  an d e re r  Fo rm en  vo n  H ie rarch ie ,  s o n -
d e rn  b e s ch re ib t  e in e  e galitäre  Fo rm  d e s  M ite in and e r s .  D as  p as st  zu  m o -
d e rn en  H e rr s ch aftsan alys en ,  d ie  d e r  d i sku r s iven  F rem db e stim mu ng ,
ö ko n o m is ch en  Zwängen  u n d  Fo rm en  d e r  Ve re innahmu ng  e in en  e i -
gen stän d igen  u n d  b e d eu te n d en  P latz  n eb en  d e n  fo rm alen  H ie rarch ie n
geb en .  We r  H e rr s ch afts fre ih e it  w ill ,  m u s s  An two rte n  fin d en ,  w ie  d ie s e
d enn  au s s eh en  kann .  S i e  i s t  m eh r  al s  d ie  Abw e se nh e it  vo n  Ap p arate n
u n d  In stitu tio n en .

 Au s D iefen b a ch er, H a n s (H rsg . , 1 996) : „An a rch i sm u s“, P r im u s Verl a g
in D a rm sta d t ( S. 91 )

 Au s „An a rch ie − ein e E i n fü h ru n g “ ( Fa l tb l a tt a n onym )
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 Au s Gord on , U ri ( 2 01 0) : „H ier u n d jetzt“, N a u ti l u s i n H a m b u rg ( S. 9 )

Au ffäll ig  an  all e n  n eu e ren  Texte n  zu r  An arch ie  i s t  ,  d as s  s ie  w en ige r  b e -
d eu te n d  s in d  al s  d i e  alte n  S ch r ifte n  u n d  ih re  P ro tago n istInn en .  V ie le
s in d  zu d em  nu r  Ü b e r s e tzu ngen ,  d .h .  d e r  d eu ts ch sp rach ige  R au m  w irkt
fast  fr e i  vo n  aktu e lle r  an arch is ti s ch e r  Th e o r ie arb e it .  G ib t  e s  ke in e  n eu -
e n  I d e e n ?  O d e r  ke in e  M en sch en ,  fü r  d ie  An arch ie  m eh r  i s t  al s  d ie  P h ase
zw is ch en  Reb e ll io n  ge gen  E lte rnh au s ,  S chu le  u n d  e rzwu ngen e  L o hn -
arb e it  u n d  d em  W ie d e re in tau ch en  in  ge n au  d ie s e  We lt ?

Fraglo s :  E s  g ib t  ke in en  G ru nd ,  Texte  nu r  d e sh alb  k r iti s ch e r  zu  s eh en ,
w e il  s i e  älte r  s in d .  Ab e r  H e rr s ch aftsan aly s e  u n te r l i e gt  e in e r  E rw e ite -
ru ng  d e r  K enn tn is  w ie  an d e re  W is s e n sch aftszw e ige  au ch .  Was  e in
J ah rhu nd e r t  alt  i s t ,  p as s t  n ich t  m eh r  zu  alle n  s o z iale n  P ro z e s s e n  u n d
zu m  s o z io lo g is ch en  Kenn tn is s tan d  d e r  J e tz t - Z e it .  D e n  d am aligen ,  o ft
mu tigen  u n d  w e its ich tige n  Au to r Inn en  i s t  d as  n ich t  an zukre id en .  Woh l
ab e r  d e n en ,  d i e  s i ch  h eu te  d am it  zu fr ie d en  geb en .  O d e r  s o gar  m it  n o ch
w en ige r :  N äm lich  nu r  d e n  k langvo lle n  N am en ,  m it  d e re n  N ennu ng
s ich  d as  ve rh as ste  System  e in  We ilch en  p rovo z ie re n  läs st ,  b i s  m en s ch
se lb st  in  ihm  ve r s inkt .
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An a rch ie im Al l ta g d er An a rch i stI n n en
N o chm al  e in e  an d e re  S ach e  i s t  d ie  ge leb te  An arch ie :  E in e r s e its  d ie  P ra -
x is  d e re r,  d ie  in  u nzäh lige n ,  o ft  k au m  s ich tb aren  A lltag s exp e r im ente n ,
z .B .  k le in e n  B e tr ieb en ,  WG s  o d e r  B as i sgru p p en ,  e in  h e rr s ch afts fre ie s
M ite in and e r  zu  e n tw icke ln  u n d  zu  ve rw irklich en  ve r su ch en .  An d e re r -
s e its  d as  R e d en  u n d  Tu n  d e re r,  d ie  s i ch  au ch  o ffiz ie ll  u n te r  d em  L ab e l
d e r  An arch ie  o rgan is ie re n .  H ie r  e n tw icke ln  s ich  T rad itio n en :  Ab läu fe
w ie d e rh o le n  s ich ,  S trate g ie n  w e rd en  ge s chm ie d e t  u n d  fo rm en  s o  d as
G e sam tb ild  d e r  An arch ie  m it .

U m gekeh rt  fo rm en  d ie  ge s e ll s ch aftl ich en  Ve rh ältn is s e ,  in sb e so n d e re
d ie  p rägen d en  D isku r s e  d e r  Z e it ,  d as  D enken  d e r  An arch is tInn en .  An ar -
ch is ti s ch e  Sub ku ltu ren  s teh en  P ate  fü r  ve r s ch ie d en e  R ich tu ngen
kam p fb e to n te re r  o d e r  h arm o n is ch e r  E n twü rfe  ve rm e in tl i ch  h e rr -
s ch afts fre ie r  We lte n .  D e r  S ie ge szu g  e s o te r i s ch e r  F lu ch tpu nkte  fü r  d ie
s ich  in  d e r  M o d e rn e  au flö s e n d en  L eb en sko o rd in ate n  fan d  au ch  in  Te i -
le n  an arch isti s ch e r  Zu sam m enh änge  s tatt  −  u n d  e r s t  r e ch t  g ilt  d as  fü r
d en  Inb e gr iff d e s  Gu te n  s ch le ch th in ,  d e r  w ie  e in e  r e l ig iö s e  H e il s l eh re
als  Re ttu ng  d e r  We lt  ve rkü nd e t ,  fü r  d e n  geb e te t  u n d  geb o m b t  w ird :  D ie
D em okratie .  E in e  H e rr s ch aft  d e s  Vo lke s  u n d  H e rr s ch afts fre ih e it  ge lte n
vie le n  n ich t  al s  u nve re inb ar,  s o n d e rn  als  zu sam m en  d e nkb ar  o d e r  s o -
gar  al s  D as s e lb e .

In so fe rn  p ro du z ie re n  Th e o r ie  u n d  P rax is  d e r  An arch is tInn en  b e re its
e in e  M enge  an  Ve rw irru ng ,  was  e igen tl ich  An arch ie  s e i .  Ab e r  d as  i s t
h arm lo s  ge genüb e r  d em ,  was  d em  B e gr iff  s o  alle s  b e ige geb en  w ird  vo n
d en en ,  d i e  l i eb e r  n ich t  al s  An arch is tInn en  ge lte n  wo lle n .

An a rch i e − der B eg ri ff fü r a l l es,
a u ch völ l i g Verwi rrtes

Anarch ie  e r s ch e in t  al s  C o n tain e rb e gr iff  fü r  alle s  M ö glich e  −  ange fan -
gen  vo n  ro saro te n  We lte n ,  in  d e n en  alle  s i ch  l i eb  h ab en ,  b i s  h in  zu m
Inb e gr iff  vo n  tr ie fe n d em  B lu t ,  C h ao s  o d e r  Te rro r .  D azw is ch en  w ird  d ie
Anarch ie  ku rz en ts ch lo s s e n  au ch  fü r  d ie  D em okratie  ve re inn ahm t  u n d
so ll  d e re n  Re in stfo rm  o d e r  h ö ch ste  E n tw ick lu ng  d ar ste lle n .  O ffe nb ar
lö st  d e r  B e gr iff  s tarke  G e füh le  w ie  H o ffnu ngen ,  Angst  o d e r  S ehn sü ch te
au s ,  o h n e  d as s  e r  au f e in e  e igen e  G e s ch ich te  d e r  P rax is  zu rü ckb licken
kö nn te  w ie  b e isp ie lw e is e  d e r  Ko m mu n ismu s  ( fall s  m en s ch  d ie  p e in lich
p e r so n enz en tr ie r te n  Ve r su ch e  h o ch au fgeb läh te r  S taatsap p arate ,  d i e
ih re  B ü rge r Inn en  n o ch  m eh r  fü rch te te n  al s  d e n  K ap ital i smu s ,  al s  ge -
leb te n  Ko m m u n ismu s  an s eh en  w ill) .  U n te r  d em  B ann e r  d e s  Ko m mu -
n ism u s  wu rd en  K r ie ge  ge füh r t ,  L än d e r  e ro b e r t  u n d  H e ld enge s ch ich ten
ge s ch r ieb en .  D as  n äh r t  Em o tio n en  −  ab e r  d e r  An arch ism u s ?  D ie  k le i -
n e n  Ve r su ch e  in  d e r  U krain e  o d e r,  w e gen  d e s  an tifas ch is ti s ch en  G lan -
z e s  w en ig ste n s  e twas  b ekann te r,  in  S p an ie n  fr i s te n  au f d e n  N eb enp lät -
z e n  d e r  G e s ch ich te  e in  R anddase in .  K le in ste  An sätz e  l ib e r täre r  Re pub li -
ken  au f d eu ts ch em  B o d en  h at  e s  ge geb en .  Ab e r  d ie  M ü n chn e r  R äte -
r e pub lik  dü rfte  e s  r e ge lm äß ig  n ich t  e inm al  in  d e n  S chu lu n te rr ich t
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s ch affe n .  N o ch  tr au r ige r  fr i s te t  d i e  R epub lik  S chwarz enb e rg  ih r  D as e in
im  L an d  d e s  Ve rge s s e n s .  H ätte  n ich t  S te fan  H eym  p e r  Ro m an  d ie  E r in -
n e ru ng  wachge ru fen ,  gäb e  e s  wah r s ch e in lich  k au m  j em and en ,  d e r  m it
ih r  e twas  an fangen  kö nn te .

E s  m ag  d ah in steh en ,  o b  d ie  k le in en  o d e r  gan z  k le in en  Ve r su ch e  ü b e r -
h aup t  s ch o n  s o  e twas  w ie  An arch ie ,  al s o  h e rr s ch afts fre ie  G e s e ll s ch aft ,
h e rvo rb r ingen  ko nnten .  U nklar  i s t ,  o b  s ie  au ch  länge rfr is tig  h ätte n  e r -
h alte n  u n d  e n tw icke ln  kö nn en ,  d e nn  s i e  s in d  alle  du rch  äu ß e re  G ewalt
b e en d e t  wo rd en  u n d  au ch  d e sh alb  s chn e ll  in  Ve rge s s e nh e it  ge rate n .

V ie ll e ich t  ab e r  g ib t  e s  n o ch  e in en  an d e ren  G ru n d ,  waru m  an arch isti -
s ch e  Exp e r im en te  ve r s chw ie gen  w e rd en  u n d  g le ich z e itig  d e r  B e gr iff  s o
vo ll  E le n d  u n d  Ab s ch au m  gepu m p t  w ird ,  n äm lich  d ie  Angst  vo r  e in em
E inge stän dn is :  Wäre  An arch ie  n ich t  d ie  ko n se qu en te  Fo rm  d e s s e n ,  was
all  d i e  M o ralap o ste l  d e r  b e s s e re n  We lt ,  vo n  U rk irch en  b is  B io n ad e ,  s o
p re d igen ?  U m  d ie s e n  G e d anken  n ich t  zu zu las s e n ,  b e d arf e s  e in e s  D is -
ku r s e s ,  d e s s e n  Z ie l  au ch  d e r  e ige n e  Ko p f i s t .  U n d  s o  wü te t  e in e  u n fas s -
b are ,  z e r s tö re r i s ch e  Wu ch t  in  d em  k le in en  Wö r tch en ,  w e lch e s  d am it
zu m  Tabu  au fgeb au t  w ird  −  zu m  ab so lu te n  N o - G o  e in e s  j e d e n  au fge -
k lär te n ,  z iv il i s ie r te n  G e i ste s .  S ch au en  w ir  e inm al  in  d ie s e  Ab grü n d e  d e r
D e fin itio n en  vo n  Anarch ie ,  d ie  vo n  d e r  alte n  „We lt “  b i s  zu r  „Ju ngen
We lt “  du rch  d e n  B lätte rwald ,  du rch  P ar te itag sre d en  u n d  d em okrati -
s ch e r  Ve rb le n du ng  r au s ch en .

Ch a os u n d An a rch i e: 
D er m odern e Teu fel a l s P roj ekti on
der Apoka l ypse

E s  m ach t  −  w ie  h äu fig  −  m eh r  S p aß ,  au f d ie  an d e re  S e ite  zu  rü cken  u n d
d en  G e gen stan d  d e s  In te re s s e s  vo n  e in em  S tan dpu nkt  au s  zu  b e trach -
te n ,  wo  An arch ie  e in  S ch im p fwo rt  i s t  u n d  fü r  all e s  ge nu tz t  w e rd en
kann ,  was  m en s ch  irge n dw ie  n ich t  w ill .  D as  i s t  d i e  M ain stre am - P o s i -
tio n  in  d ie s e r  G e s e ll s ch aft ,  d o ch  n ich t  ü b e rall  w ird  in  g le ich e r  In te n s ität
d em  Anarch ieh as s  ge frö n t .  B e so n d e re  S tilb lü te n  s e tz e n  d ie  Ve r fe ch te -
r Inn en  r e ch ts s taatl ich e r  O rdnu ngen  m it  s o z ialem  An sp ru ch .  H ie r  g ilt
d e r  S taat  al s  o rdn en d e  H and ,  d ie  d as  Gu te  du rch se tz t  −  o b  e s  nu n  e in e
gu te  U N O  o d e r  d e r  P räs id en t  vo n  Ven e zu e la  i s t .  D ie  An arch ie  ve rm u ten
so lch e  F e ti s ch is tInn en  d e s  vo n  o b en  ko m m end en  Gu te n  wo an d e r s  −
zu m  B e i sp ie l  in  d e r  C SU .  A ls  d o r t  im  H e rb st  2 0 0 8  d re i  K an d id ate n  zu m
Vo r s itz  s tr eb te n ,  war  d as  fü r  d ie  e tati s ti s ch e  F rankfu r te r  Ru nd sch au
w e d e r  M ach tkam p f n o ch  D em okratie .  „ In  d e r  C SU  h e rr s ch t  An arch ie “ ,
tite lte  s ie  am  4 . 1 0 . 2 0 0 8  ü b e r  G e genkan d id atu ren  zu r  Vo r s itz e n d enwah l .
Als  d e r  H u rr ikan  „ K atr in a“
üb e r  N ew  O r le an s  fe gte ,  e n t -
b lö ß te  s ich  d ie  An arch ie  d o r t
als  to te ,  n as s e  S tad t  m it  p a -
trou ll ie re n d en  N atio n algar -
d is te n .
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An a rch ie a l s Gesetzl osigkei t = Wi l l kü r
D as s  An arch ie  G e s e tz lo s igke it  d ar ste llt ,  l i e ß e  s i ch  j a  s o gar  m it  d e r  U r -
sp ru ngsb e d eu tu ng  d e s  B e gr iffs  ve rb in d en .  In  d e r  H e tz e  ge gen  d ie  An ar -
ch ie  ab e r  s chw ingt  in  d e r  Vo r ste llu ng  vo n  G e s e tz lo s igke it  g le ich  d ie
W illkü r  m it .  O hn e  Re ge ln  geh t  all e s  du rch e in an d e r,  b r ich t  s i ch  d e r  E go -
i smu s  B ahn  u n d  s ch lie ß lich  −  d as s  d ann  d e r  n äch ste  G e d anken sch r itt
( s ieh e  Fo lge ab satz)  −  e n d e t  alle s  in  G ewalt  u n d  To d .

Th e o re ti s ch  l i e ß e  s i ch  d ie s e  K e tte  s o gar  n o ch  nü ch te rn  d ar ste lle n ,  d o ch
fast  im m e r,  w enn  An arch ie  al s  B e gr iff  geb rau ch t  w ird ,  fin d en  d e rar t
ab su rd e  A s s o z iatio n en  s tatt ,  d as s  e s  e in em  d au e rn d en  K ab are tt  d e r  S til -
b lü te n  g le ich t .  Wenn  zu m  B e i sp ie l  d r e i  K an d id atInn en  fü r  e in  Am t  in
d e r  C SU  kan d id ie re n ,  i s t  d as  ke in  d em okrati s ch e r  A lltag ,  s o n d e rn  „ in

d e r  C SU  h e rr s ch t  An ar -
ch ie “ .  We rd e n  l e e r s teh en d e
Wohnh äu se r  in  O st -
d eu ts ch lan d  ab ge r is s e n ,  i s t

d as  „ d ie  An arch ie  d e r  B agge r “  (Ju nge  We lt  vo m  5 . 1 2 . 2 0 0 3 ) .  Falle n  r e l i -
g iö s e  Fu n dam entali s te n  ü b e r  H e il igtü m e r  an d e re r  R e l ig io n en  h e r,  s o
kö nn e  N u tz en  d arau s  z ieh en ,  „w e r  au f An arch ie  ve r s e s s e n  i s t “ .  S o llte
d e r  S taat  d as  Re ch t  b eko m m en ,  F lu gz eu ge  ab s ch ie ß en  zu  dü rfe n ,  s o  s e i
e r  d ann  e in e  An arch ie  −  r e su m ie r t  d ie  FR  eb en so  w ie  d as s  An arch ie
h e rr s ch e ,  w enn  in  e in e r  S p o r tm ann sch aft  d e r  K ap itän  feh le .  P as s ie r t
d as  m eh rfach ,  mu tie r t  d as  M ill io n enge s ch äft  Tou r  d e  F ran ce  zu r  „ an ar -
ch is ch en  Tou r  du rch
Frankre ich “ .

M eh r  au f d e n  Ko p f
ste lle n  läs s t  s i ch  e in e
Analys e  woh l  k au m .  D enn  im m e r  s in d  e s  in  d e n  gewäh lte n  B e i sp ie le n
j a  ge rad e  d ie  z e n trali s ti s ch  o rgan is ie r te n  Ab läu fe ,  d ie  al s  An arch ie  e ti -
ke tti e r t  w e rd en .  O d e r  was  s o lle n  d ie  C SU ,  e in e  du rch  h oh e itl i ch e  E n t -
s ch e idu ng  b e au ftragte  Ab r i s s firm a  o d e r  e in e  flu gz eu gabknalle n d e  Re -
g ie ru ng  s o n st  s e in ?  S ie  al s  An arch ie  zu  b e z e ichn en ,  s o ll  au ch  gar  n ich ts
üb e r  d ie  Ar t  d e r  B inn en o rgan isatio n  au s sagen ,  s o n d e rn  Anarch ie  s teh t
e in fach  fü r  d as  S ch le ch te  −  d as ,  w as  n ich t  s e in  d ar f.

E in e  b e s o n d e re  S tilb lü te  b rach te  d ie  FR  am  1 5 . 7 . 2 0 0 3  zu r  S itu atio n  in
G e o rg ie n .  D e r  h ätte  e in  „ L an d  in  ko n tro ll i e r te r  An arch ie “  zu rü ckge las -
s e n .  Was  i s t  d e nn  d as ?  D e r  Ar tike l  e rk lär te  e s :  K r im in alität ,  Te r ro r  u n d
n ie d r ige s  P ro - Ko p f - E inko m m en ,  d as  waren  n ich t  d ie  Fo lgen  d e r  au to -
r itäre n  Ko n tro lle ,  s o n d e rn  d as  war  d as  B ö s e  im  Sy stem ,  ih r  an arch i -
s ch e r  An te il .  D a  wu nd e r t  e s  n ich t ,  w enn  d ie  H e in r ich - B ö ll - S tiftu ng ,  d i e
s o gen annte  „ D enk “ fab r ik  d e r  G rü n en ,  d i e  Au s s ich t  au f e in en  We ltkr ie g
m it  Ato mwaffen  al s  „ ato m are  An arch ie “  b e z e ichn e t .  

 ta z-Ü b ersch ri ft zu m Verh a l ten d er Am erika n er im I ra k ( I n terview m i t
J. Verges i n : ta g eszei tu n g , 2 .1 . 2 004, S. 4)

 E in l ei tu n g stext zu r La g e i n H a i ti i n d er F R vom 1 . 2 . 2 006 ( S. 7)
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       Ta g u n g d er H ein rich -B ö l l -Sti ftu n g zu r
Verb rei tu n g von n u kl ea ren Wa ffen a m
1 0 . /1 1 . 9 . 2 009 i n B erl i n

       Au s „ I m Ch a os“, F R , 2 5 . 02 . 2 006, S. 3 
( von Ka rl Grob e)

 Au s „ I n R i ch tu n g An a rch ie“, F R , 2 4. 2 . 2 005 ( S. 3 )

 Au s ein em Kom m en ta r zu m Lu fts i ch erh ei tsgesetz, F R , 1 8 . 2 . 2 006

 
 U n d a m E n d e d er Tou r d e F ra n ce 2 006 b l ieb d ie F R im m er n och

ih rer Mein u n g ( F R , 2 2 . 7. 2 006, S. 2 2 )

 Ü b ersch ri ften i n d er F R , 3 . 3 . 2 01 0 
( Ab b. rech ts von S. 38 f. ) u n d 
21 . 4. 2 01 0 ( S. 9 )

 Tja rk Ku n streich i n kon kret N ov. 2 001 ( S. 41 ) :

An a rch ie a l s Ch a os, Gewa l t u n d Tod
M e ist  geh t  d ie  H e tz e  w e ite r,  d e nn  m it  d e r  o ffe n s ich tl i ch e n  H o rro rvo r -
s te llu ng  feh le n d e r  G e s e tz e  o d e r  Ko n tro llm ach t  geh t  s o fo r t  d ie  Angst  vo n
Te rro r,  G ewalt  u n d  To d  e inh e r .  D arau s  w ird  d ann  u m gekeh rt  ab ge le ite t ,
wo  G ewalt  u n d  To d  h e rr s ch en ,  s e i  An arch ie .  Fo lg l ich  w ird  d e r  B e gr iff
im m e r  w ie d e r  b e nu tz t ,  u m  e in e  e n tsp re ch en d e  S itu atio n  m it  e in em  B e -
gr iff  zu  fas s e n .

 K l ein er Tip p : E in fa ch m a l
„An a rch ie“ a l s Su ch b egri ff
b ei F ra n kfu rter R u n d sch a u

od er verg l eich b a ren Zei -
tu n g en ein geb en

u n d s i ch wu n -
d ern /freu en ,

wa s d iese
B l ä tter so a l l es a l s

An a rch ie b ezeich n en . . .
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 Au s: F rei ta g N r. 1 5 , 4. 4. 2 002 ( S. 1 )

 F ra n kfu rter R u n d sch a u zu r La g e im I ra k ( 7. 5 . 2 003, S. 2 3 )

 Ü b ersch ri ft u n d Text i n d er F R a m 2 6.1 . 2 01 1 ( S. 6 )

 Au s „Viel e Tote b ei Kä m p fen i n Som a l ia “, F R , 2 3 . 2 . 2 006

 Au s ein em I n terview m i t B ri tta Petersen , Lei terin d er H ein ri ch -B ö l l -
Sti ftu n g i n Pa ki sta n , i n : F R . 3 . 3 . 2 01 1 ( S. 9 )

N ich t  nu r  d ie  An arch ie ,  s o n d e rn  au ch  d ie  An arch is tInn en  w e rd en  m it
d em  B ann  d e s  B ö s e n  b e le gt  −  u n d  all e  p o l iti s ch en  S trö mu ngen ,  d ie  in
d en  g le ich en  To p f gewo rfen  w e rd en .  S o lch e s  G e d ankengu t  ko m m t  au s
d en  P ro p agandaschm ie d e n  d e r  Re g ie ru ng  eb en so  w ie  au s  v ie le n  an d e -
re n  bü rge rl i ch en  E cken .

Anarch ie  al s  Inb e gr iff  fü r  G ewalt  u n d  To d  zu  nu tz en ,  i s t  n ich t  nu r  fr e i

E rzä h l en wir n och ein e d er b iza rren Gesch ich ten d ieser Art. S ie sp iel te
2 005. D er H u rrika n „Ka trin a “ feg te ü b er d en Sü d en d er U SA u n d fü h rte
zu Ü b erfl u tu n gen u n d Zerstöru n gen . B eson d ers h a rt tra f es d ie Sta d t
N ew Orl ea n s, d ie i n ei n er Sen ke u n ter d em N ivea u d er vorb ei fü h ren -
d en F l ü sse a n gel egt wa r. D a s wu rd e i h r n u n zu m Verh ä n g n i s, d en n
„Ka trin a “ zerl egte d ie D ä m m e − u n d d ie Sta d t g eriet u n ter Wa sser.
D ie ein setzen d e H i l fe d u rch sta a tl i ch e Orga n e wu rd e zu m D esa ster.
E in e N a tion m i t Wel tfü h ru n g sa n sp ru ch b ewies, d a ss wen n tech n i sch e
Ka p a zi tä ten i n i n n ere Sich erh ei t u n d Krieg sfü h ru n g g esteckt werd en ,
b ei d er H i l fe fü r Men sch en n i ch t m eh r vie l g eh t. D ie R ettu n g sp l ä n e ver-
sa gten gn a d en l os. N och sch l im m er: D er Sta a t zeig te s i ch von sein er b e-
son d ers h ä ss l i ch en Sei te. E s ka m zu Au ssortieru n g en d er H i l feb ed ü rftig -
kei t n a ch Zu g eh örig kei t zu K l a ssen u n d sog en a n n ten „R a ssen“
( www.d e. in d ym ed ia .org /2 005/09/1 2 6875. sh tm l ) . D a ss d a s n a h eg el e-
g en e u n d d esh a l b eb en so b etroffen e Ku b a ga n z a n d ers rea g ierte u n d
d ort n u r wen ig e Op fer en tsta n d en , wu rd e p ein l i ch verschwieg en . D er
Verd a ch t ka m a u f, d a ss d ie Arm en i n N ew Orl ea n s ein fa ch im Sti ch ge-
l a ssen wu rd en . Wa ren s ie teu re E va ku ieru n gen u n d tech n i sch e H i l fe
n ich t wert? Tei l e von Po l i zei u n d a n d eren R ep ression sstru ktu ren wu rd en
n a ch wen igen Ta g en a n gewiesen , n i ch t Men sch en zu h el fen , son d ern
d a s E igen tu m von R eich en , Lä d en u n d a n d eren zu sch ü tzen . D a s wa r
wich tiger . . . a u ch wen n viel e Wa ren i n d en ü b erschwem m ten Lä d en oh -
n eh in verg a m m el t wä ren . I m Sp ieg el 37/2 005 ( S. 1 36) wa r zu seh en ,
wie n ich t P l ü n d erer, son d ern d ie Po l izei H a u stü ren ein sch l u g − a u f d er
( a n g eb l i ch en ) Su ch e n a ch P l ü n d erern . Sog en a n n te P l ü n d erer wu rd en
b ei so l ch en Aktivi tä ten a b u n d zu ersch ossen . 
Obwoh l a l so offen sich tl i ch d ie Ob rigkei t d a s P rob l em wa r, stel l ten Me-
d ien es so d a r, a l s seien g era d e d a s Feh l en d es Sta a tes u n d ein e b eg in -
n en d e An a rch ie d ie U rsa ch e. Al s „An a rch ie“ b en a n n ten s ie d ie An eig -
n u n g d er a l l m ä h l i ch verg a m m el n d en Leb en sm i ttel d u rch d ie u n terver-
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j e g l i ch e r  B e grü n du ng  o d e r  ge s ch ich tl i ch en  H e r le itu ng .  E s  i s t  au ch  d ie
Um keh ru ng  d e s s e n ,  was  eh e r  o ffe n s ich tl ich  i s t :  N äm lich  d as s  ge fe stigte
M ach t  r e ge lm äß ig  d e r  Au s lö s e r  vo n  G ewalt  u n d  Ü b e rgr iffe n  i s t .  N ie -
m and  ü b t  in  d e n  h eu tige n  G e s e ll s ch afte n  s o  v ie l  G ewalt  au s  w ie  d ie  In -
h ab e r  d e r  l e g itim en  G ewalt ,  n am en tl ich  P o l iz e i  u n d  Arm e e .  Was  im m e r
dann ,  w enn  d ie  d o r t  ge s chu lte  Ve r s ch le ie ru ng  d e s  e ige n en  Vo rgeh en s
m al  n ich t  k lap p t ,  al s  E in z e lfall  s til i s ie r t  w ird ,  i s t  tatsäch lich  d e r  A lltag :
D emü tigu ng ,  D isk r im in ie ru ng  u n d  ro h e  G ewalt .  Fasz in ie re n d  an zu -
s ch au en  war,  w ie  in  D eu ts ch lan d ,  d as  n ach  d em  s e lb stve r s chu ld e te n
E le n d  zw e ie r  We ltkr ie ge  e in e  ku rz e  P au se  o rgan is ie r te n  M o rd en s  e in le -
gen  mu s ste ,  ru n d  u m  d ie  J ah rtau se n dwend e  u ngläub ig  au f B e r ich te
re ag ie r t  wu rd e ,  d as s  e s  in  K r ie gen  To te  geb en  kö nnte ,  b e i  d e r  K r ie g s -
vo rb e re itu ng  Ü b e rgr iffe  u n d  D i skr im in ie ru ngen  an  d e r  Tage so rdnu ng
s in d  u n d  im  K r ie g s e in satz  r e ge lm äß ig  vo n  W illkü r,  G ewalt ,  Ve rgewalti -
gu ng ,  Ko rru p tio n  o d e r  M as sake rn  zu  m e ld en  i s t .

An arch ie  i s t  d ann  au ch  d as :  E in e  Ve r s ch le ie ru ngstaktik ,  d as s  e s  d ie
M ach t  s e lb st  i s t ,  d ie  d as  an r ich te t ,  was  zu r  Ab le nku ng  u n d  L e g itim atio n
au f d as  B ö s e  p ro j iz ie r t  u n d  m it  d em  B e gr iff  An arch ie  ( o d e r  wah lwe is e
an d e ren  d e r  g ro ß en  H e tzb e gr iffe )  b e le gt  w ird .

An ti -An a rch i sm u s wie ein Stoß geb et: 
L ieb er Sta a t, b ewa h re u n s vor d em B ösen

Was  s i ch  h ie r  ab sp ie lt ,  i s t  im  wah r ste n  Wo rts inn  e in e  Ve r teu fe lu ng  d e r
Id e e  vo n  H e rr s ch afts lo s igke it .  E s  w e ist  alle  d afü r  typ is ch en  M e rkm ale
e in e r  r e l ig iö s e n  K ate go r ie  au f.  S ch au en  w ir  d o ch  zu rü ck  in  d ie  R e l i -

sorgte B evö l keru n g . So l l en Men sch en l i eb er rech tsta a tl i ch korrekt ver-
h u n g ern , n u r u m d en Teu fel „An a rch ie“ zu vertreib en ? I m m er wied er
p ra n gerten d ie Med ien
a n , d a ss d ie U S-R eg ie-
ru n g n ich t g en u g So l -
d a ten u n d Po l izei
sch ickte!
D er d eu tsch e B u n d es-
ka n zl er, Gerh a rd Sch rö-
d er, m a h n te zu m Ge-
g en ku rs gegen d a s
B öse. B ei d er Ab fa h rt
d eu tsch er H i l fstea m s
sa gte er − d ie ta tsä ch l i -
ch en Verh ä l tn i sse u m -
keh ren d : „F ü r Men -
sch en , d ie i n N ot s i n d ,
b ra u ch en wir ei n en sta rken Sta a t.“ ( zi tiert n a ch Sp iegel 37/2 005, S. 1 30 ) 
•  I n fosei te zu Ka trin a u n d sel tsa m en H i l fsstra teg ien :

 www. p ro jektwerksta tt.d e/h op p etosse/in tern a t/ka trin a . h tm l
•  Ab b. ob en : Au ssch n i tt a u s d em Sp ieg el N r. 37/2 005 ( S. 1 0 )
•  Kein e An a rch ie i n N ew Orl ea n s:

 h ttp : //d e. i n d ym ed ia .org//2 005/09/1 2 6572 . sh tm l
•  Stel l u n g n a h m e von An a rch i stI n n en d er R eg ion :

 www.d e. in d ym ed ia .org/2 005/09/1 2 6676. sh tm l
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g io n sge s ch ich te :  D ie  Akz ep tan z  vo n  G ö tte rn  u n d  ih ren  s e lb ste rn annten
S te llve r tre te r Inn en  ( lange  P h asen  au ch  o hn e  „ _ Inn en “)  au f E rd en  e n t -
sp rang  w en ige r  ü b e rz eu gen d en  Argu m enten  o d e r  g ro ß e r  I d e ale ,  s o n -
d e rn  Angst  u n d  U nw is s e n .  Ü b e rall  s ch ie n en  d e r  To d  o d e r  zu m in d e st
gro ß e r  S ch re cken  zu  lau e rn :  S trafe n ,  F e ge feu e r,  H ö lle  u n d  j ü ngste s  G e -
r ich t  wu rd en  als  fr e ie ,  ab e r  s ch lau e  E r fin du ngen  in  d ie  Kö p fe  geb rach t ,
u m  d o r t  w e ite re  Ängste  au szu lö s e n .  G o tt  wu rd e  sp äte ste n s  zu m  P o p anz ,
als  ihm  −  J am e s  B o n d ,  C ap tain  K irk  u n d  d ie  H o bb its  las s e n  grü ß en  −  e in
G e gen sp ie le r  ge genüb e rge ste llt  wu rd e .  S o  ko nnte  s i ch  d ie  M är  vo m
Ringen  d e s  Gu te n  ge gen  d as  B ö s e ,  p e r so n ifiz ie r t  al s  G o tt  ge ge n  d e n
Teu fe l ,  in  d e n  Kö p fen  fe sts e tz e n .  E in z e ltate n  wu rd en  d e r  e in en  o d e r  d e r
an d e ren  S p h äre  zu ge o rdn e t  −  m itu n te r  au ch  gan z e  P e r s o n en .  We r  vo m
Teu fe l  b e s e s s e n  war,  ve r lo r  s chn e ll  s e in e  M en sch enwü rd e .  Vo n  Teu fe ls -
au stre ibu ngen  b i s  zu  ö ffe n tl i ch en  Ve rb rennu ngen  r e ich te n  d ie  al s  Re t -
tu ng  vo r  d em  B ö s en  in sz en ie r te n  G ewaltüb e rgr iffe  d e r  M äch tigen .  

Au ch  in  d e r  p rakti s ch en  P o litik  u n d  im  Alltag  fu nktio n ie r t  d as  M o d e ll :
Angst  s chü ren ,  R e ttu ng  anb ie te n .  Inn enp o litike r Inn en  u n d  au flagen -
ge ile  M e d ie n  p h an tas ie re n  k r im in e lle  B e d ro hu ngen  h e rb e i ,  u m  Ü b e r -
wachu ng ,  Ko n tro lle  u n d  im m e r  h är te re  S trafe n  du rch s e tz e n  zu  kö n -
n en .  Ve re in svo r stän d e ,  H au sre ch ts inh ab e r Inn en  u n d  an d e re  Au to r itä -
te n  l e g itim ie re n  ih re  M ach t ,  in d em  s ie  d ie  Fu rch t  s treu en ,  o hn e  s i e
kö nn te  d as  C h ao s  au sb re ch en ,  alle s  au s  d em  Ru d e r  lau fen  o d e r  u n te r -
geh en .  S o  la s s e n  s ich  M en sch en  im m e r  w ie d e r  fü r  d ie  b e ruh igen d e  L ö -
su ng  d e r  h ar te n  H an d  o d e r  d e r  k lare n  Re ge ln  gew inn en  −  s tän d ig  au ch
ge gen  ih re  e ige n en  In te re s s e n .

Anarch ie  s teh t  d ab e i  n ich t  ko nku rren z lo s  al s  Inb e gr iff  d e s  B ö s e n ,  d as
Angst  au slö st  u n d  au to r itäre  P o l itiken  l e g itim ie r t .  Ü b e r frem du ng ,  B e -
vö lke ru ngsexp lo s io n ,  I s lam ismu s  −  s i e  alle  e r fü lle n  d ie s e  Fu nktio n  in
d e r  h as sge lad en en  u n d  d e sh alb  gu t  b eh e rr s chb aren  h eu tigen  G e s e ll -
s ch aft .

M it  d e r  Ve r teu fe lu ng  d e r  An arch ie  w ird  d e r  I d e e  u n d  Ko nz ep tio n  vo n
Re ch ts staatl i chke it  u n d  D em okratie  e in  r e l ig iö s e s  M e rkm al  h in zu ge -
fü gt .  D e nn  ke in e  Re l ig io n  ko m m t  o hn e  d ie  angsts chü ren d en  G e genb il -
d e r  au s .  Im  B u ch  „D em okratie .  D ie  H e rr s ch aft  d e s  Vo lke s .  E in e  Ab re ch -
nu ng “  fin d e t  s i ch  e in  an alytis ch e r  Ve rg le ich  zw is ch en  Re l ig io n  u n d  D e -
m okratie g laub e .  D e r  mu s s  h ie r  d ah e r  n ich t  w ie d e rh o lt  w e rd en .  D as
Re ch t  wu rd e  h is to r is ch  im m e r  al s  Au sd ru ck  e in e r  gö ttl ich en  o d e r  s o n -
s tig  h ö h e ren  Vo rgab e  in te rp re tie r t .  E s  i s t  d ah e r  gar  ke in e  Ü b e rra -
s chu ng ,  d as s  D em okratie  u n d  Re ch ts staat  m it  d em  B ild  vo n  G ewalt  u n d
To d  in  Fo rm  d e r  An arch ie  e in e  G e genp ro j ektio n  b e ige geb en  wu rd e .  S o
kö nn en  s i ch  d ie  Inh ab e r Inn en  m o d e rn e r  Füh ru ngsp o ste n  als  Re tte r In -
n en  in sz en ie re n  u n d  fü r  ih re  Ü b e rgr iffe  s o gar  n o ch  D ankb arke it  e r -
war te n .

D am it  ab e r  s in d  B e isp ie le  nu r  fü r  p lakative  Fo rm en  d e r  H e tz e  b e n ann t .
S ie  z e igen  s ich  al s  b em e rken swe r t  flach  u n d  in sp ir ie r t  vo m  W ille n ,  d as
U nge o rdn e te  u n d  F re ie  al s  Zu stan d  h ö ch ste r  W illkü r  u n d  G ewalt  d arzu -
s te lle n .  D ie  Ve r teu fe lu ng  d e r  A lte rn ative  zu  H e rr s ch aft  u n d  Ko n tro lle  i s t
e in e  s im p le  P ro p agan dastrate g ie ,  l e id e r  w irk sam .  G e s ch ich tl ich  h at  d as
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S chü ren  vo n  Angst  z . B .  vo r  an d e -
re n  L än d e rn  o d e r  B evö lke ru ngs -
gru p p en  inn e rh alb  d e r  e ige n en
G e s e ll s ch aft  im m e r  w ie d e r  L e g iti -
m atio n  fü r  u m fangre ich e  Ü b e r -
gr iffe  b i s  h in  zu  G en o z id en  u n d
K r ie gen  ge s ch affe n .  E s  i s t  al s o  e i -
n e s  d e r  w irk sam ste n  P ro p agan -
d am itte l .

D o ch  d ie s e  B e e in flu s su ng  ge -
s ch ieh t  n ich t  nu r  ü b e r  H e tz e  u n d
Angst ,  s o n d e rn  au ch  in  d e r  Th e o -

r ie e n tw ick lu ng .  E s  i s t  S chu l -  u n d  U n ive r s itätsw is s e n ,  d as s  R e ch t  u n d
G e s e tz  d e n  M en sch en  vo r  s ich  s e lb st  s chü tz en  −  u n d  An arch ie  M o rd  u n d
To ts ch lag  b e d eu te t .  B e grü nd e t  w ird  d as  n ie ,  v ie lm eh r  d ie n t  d as  Ax io m ,
d as s  H e rr s ch afts lo s igke it  in  d ie  B arb are i  fü h r t ,  al s  B e grü ndu ngsax io m
fü r  Re ch t  u n d  O rdnu ng ,  fo rm alis ie r te  H e rr s ch aft  o d e r  d e n  S taat  al s
G anz em .

Wer geg en d ie h errsch en d e Ord n u n g i st, 
i st An a rch i st ( u n d wi l l Terror . . . )

E s  i s t  n ich t  e in fach ,  g le ich z e itig  d ie  S ch re cken sb ild e r  d e r  An ti - Anar -
ch ie - P ro p aganda  ab zuw eh ren ,  o hn e  al s  G e gen re aktio n  in  e in e  d o g -
m atis ch e  G ewaltfre ih e it  zu  ve r falle n .  D as  i s t  zwar  au s  ve rm e in tl ich em
S e lb sts chu tz  ve r s tän d lich ,  wü rd e  ab e r  nu n  s e lb st  e in e  fe s tge le gte  R e ge l
b e d eu te n  u n d  M en sch en  au f b e s tim m te  Ve rh alte n swe is e n  n o rm ie ren .
Zu d em  ve rw e ch se lt  o d e r  ve re inh e itl ich t  e s  d i e  Ko n z ep te  vo n  U to p ie  u n d
W id e r stan d ,  d ie  j a  fü r  u n te r s ch ie d lich e  S itu atio n en ,  B e d ingu ngen ,
Ph asen  u n d  Z e ite n  ge lte n .  P latte  P aro le n  fü r  o d e r  ge gen  G ewalt  geb en
dah e r  r e ge lm äß ig  d e n  H e tz e r Inn en  ge ge n  e in e  h e rr s ch afts lo s e  G e s e ll -
s ch aft  e in fach e  M u n itio n .  D as  D ilem m a  i s t  au f www.anarch ismu s . at

4

 an
e in em  B e isp ie l  gu t  u m r is s e n :  „ O bwoh l  d ie  RAF  s ich  s e lb st  vo m  Anar -
ch ismu s  d i s tan z ie r te  u n d  s ich  al s  m arx is ti s ch - le n in is ti s ch  b e z e ichn e te ,
was  d e r  P o l iz e i  s e lb stve r stän d lich  b ekann t  war,  wu rd en  s i e  au to m atis ch
als  „ an arch is ti s ch e  G ewaltve rb re ch e r “  b e z e ichn e t .  D e r  G ru n d  l i e gt  au f
d e r  H and :  e r s te n s  k ann  m en sch  m it  d em  B e gr iff  An arch ismu s  e in e  u n -
l i eb sam e  G ru p p e  in  d e r  Ö ffe n tl ichke it  n achh altig  d iffam ie ren ,  zu m al
d e r  Ko m mu n ismu s  du rch  d ie  E n tsp annu ngsp o litik  d am als  ge rad e
ku rz fr i stig  s alo n fäh ig  gewo rd en  i s t .  U n d  zw e ite n s  s ieh t  m en sch ,  d as s
au ch  in  D eu ts ch lan d  d e r  An arch ismu s  w ie d e r  an  W ich tigke it  gew innt .
S o  k ann  m en sch  s chn e ll  u n d  s ich e r  d ie  B evö lke ru ng  ge gen  ih n  au fh e t -
z e n . “

4 www.an arch ism u s.at/txt2/an arch ie2. h tm

Zu r N ä h e
von R el ig ion ,

R ech t u n d
D em okra tie
sieh e www.

p ro jektwerk-
sta tt.d e/

d em okra tie/
rel ig ion _

d em okra tie.
h tm l .
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An a rch i e-H etze i n Th eori eform :
H errsch a ft oder B a rba rei

E in  im m e r  w ie d e rkeh ren d e s  M u ste r  i s t  d ie  B eh aup tu ng ,  o hn e  e in e
starke  M o n op o lm ach t  wü rd en  d ie  M en sch en  s i ch  u n te re in and e r  u n te r -
d rü cken  o d e r  gar  to ts ch lagen .  D as  i s t  d o p p e lt  fr agwü rd ig .  D e nn  e r s te n s
fin d e t  s ich  ke in  b e lastb are s  Argu m ent ,  waru m  d as  p as s ie re n  s o ll  −  u n d
d ie  b i sh e r igen  B e isp ie le  d e s  Wegfall s  au to r itäre r  S tru ktu ren  (B e isp ie l
au ch  au f d eu ts ch em  B o d en :  R e pub lik  S chwarz enb e rg)  m ö gen  au s  v ie -
le r le i  P e r sp ektive  u nb e fr ie d igen d  ve r lau fen  s e in .  M o rd  u n d  To ts ch lag
waren  s ie  alle rd ings  n ich t .  

Zu m  Zwe ite n  m ach en  s ich  d ie  B ö cke  zu  G är tn e rn .  D e nn  e s  gab  in  d e r
G e s ch ich te  zwar  im m e r  au ch  e in e  V ie lz ah l  vo n  G ewalttätigke ite n  zw i -
s ch en  M en sch en ,  d i e  ab e r  b e re its  zu  e in em  gro ß en  Te il  au f in  d e n
K le in struktu re n  b as ie re n d en  H e rr s ch afts sy stem en  b e ruh ten  (P atr iar -
ch at ,  Fam ilie n clan s ,  S tam m e s struktu ren ,  E igen tu m  u sw .) .  Au ffäll ige r
ab e r  war  u n d  i s t  d ie  s tän d ige  u n d  qu antitativ  in s  U n en d lich e  au su fe rn -
d e  G ewaltn e igu ng  d e r  Inh ab e r Inn en  vo n  G ewaltm o no p o le n :  K ais e r -
u n d  Kö n igre ich e ,  K ir ch en ,  Fü r ste n tü m e r,  N atio n alstaate n  u n d  Arm e en
in  früh e re r,  d ie  S taate n  u n d  ih re  Arm e en ,  P o l iz e i  u n d  Ju stiz  in  n eu e re r
Z e it .  D as s  d ie s e r  p rägen d en  G ewalt  au sge re chn e t  du rch  d ie  M o n o p o li -
s i e ru ng  alle r  G ewaltau sübu ng  b e i  d e n  H aup tgewaltve ru r sach e rn  e n t -
ge ge ngew irkt  w e rd en  s o ll ,  i s t  vo ll s tän d ig  im  B e re ich  d e s  Ab su rd en  an -
ge s ie d e lt .  Ab e r  A lltag  in  d e n  S taats -  u n d  G e s e ll s ch afts th e o r ie n  d e r  An -
h änge r Inn en  vo n  Re ch ts s taat  u n d  D em okratie .

 Au s I n form a tion en zu r p o l i ti sch en B i l d u n g N r. 21 6 ( N eu d ru ck 2 000) ,
„R ech t“, B u n d eszen tra l e fü r p o l i ti sch e B i l d u n g , B on n ( S. 1 7 f. )

 Au s Grim m , D ieter (1 985) : E in fü h ru n g i n d a s R ech t, U TB C. F. Mü l l er
Verl a g i n H eid el b erg ( S. 1 40) , zi tiert i n : I n form a tion en zu r p o l i ti -
sch en B i l d u n g N r. 21 6 ( N eu d ru ck 2 000) , „R ech t“, B u n d eszen tra l e fü r
p o l i ti sch e B i l d u n g , B on n ( S. 1 8 )

 Au s E p p l er, E rh a rd ( 2 005) : „Au sl a u fm od el l Sta a t?“, Su h rka m p Verl a g
in F ra n kfu rt ( S. 1 60)
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 Au s D a h n , D a n iel a ( 2 005) , „D em okra ti sch er Ab b ru ch“, R owoh l t
Verl a g i n R ein b ek, a b g ed ru ckt i n : H u m a n wirtsch a ft 1 /06 ( S. 1 9 )

 Au s Mich a el Pa wl ik ( 2 002 ) : „D er rech tfertig en d e N otsta n d “ ( S. 2 31 )

 D efin i tion von „An a rch ie“ von d er K in d er-D em okra tiesei te d er B u n -
d eszen tra l e fü r p o l i ti sch e B i l d u n g (www. h a n i sa u l a n d .d e)

5

Unge o rdn e th e it  w ird  al s o  m it  C h ao s  u n d
G ewalt  g le ich ge s e tz t .  D aru m  b rau ch t  e s ,  s o
d ie  s e lb stge str ickte  L e gen d e ,  d e n  S taat .

 Ab b. rech ts: Sca n
6

 a u s d em H eft N r. 70
d es U fU ( U m wel tin sti tu t fü r U m wel tfra -
g en ) . E s geh t u m Metrop o l en . D iese
h ä tten vie l d es Sch l ech ten ( An a rch ie)
u n d wen ig Gu tes (Öko l og ie) .

 Au s E p p l er, E rh a rd ( 2 005) : „Au sl a u f-
m od el l Sta a t?“, Su h rka m p Verl a g i n
F ra n kfu rt

E s  i s t  fast  u nglaub lich  −  ab e r  s e lb st  im  Füh ru ngsgrem iu m  e in e r  d e r  w e -
n igen  R äte re pub liken ,  d i e  e s  au f d eu ts ch em  B o d en  ge geb e n  h at ,  s o ll  d e r
An arch ieh as s  fe s t  ve ranke rt  gew e sen  s e in .  S o  j e d e n fall s  b e r ich te t  e s  d e r
im  s o gen annten  „Aktio n sau s s chu s s “  d e r  Re pub lik  S chwarz enb e rg  b e -
te il igte  E rn st  K ad le tz

7

 im  Zu sam m enh ang  m it  d e r  F rage  e h em alige r
Zwangsarb e ite r Inn en :  „ U n s  im  Au s s chu ß  war  k lar,  d aß  w ir  tro tz d em
m it  ih n en  ve rh an d e ln  u n d  s ie  fü r  u n s  gew inn en  mu ß te n ;  ve r säu m ten
w ir  d as ,  s o  wü rd e  e s  zu  to tale r  An arch ie  ko m m en  u n d  zu  b ü rge rkr ie g s -
ähn lich en  Zu stän d en “ .

5 www. h an isau l an d .de/l exikon /a/an arch ie. h tm l
6 www. projektwerksta tt.de/an arch ie/scan s/u fu1 1 _2s42an arch ie. pdf
7 Veröffen tl ich t im Rom an „ Schwarzen berg“ von Stefan H eym ( S. 75)
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Ü b erra sch en d e N eb en th ese: I st D ikta tu r a u ch
n u r ein e Form d er An a rch ie?

Eb en fall s  im  G ewand  e in e r  G e s e ll s ch afts th e o r ie  ko m m t  e in e  w e ite re ,
vö ll ig  ge gen te il ige  Th e s e  zu r  An arch ie  d ah e r .  S ie  b e sagt ,  d as s  d em okra -
ti s ch e  Ko n tro lle  (z . B .  d ie  s o gen annte  G ewalte n te ilu ng)  ve rh in d e r t
kann ,  d as s  H e rr s ch aft  in  An arch ie  u m sch lägt .  D am it  w ird  su gge r ie r t ,
d as s  An arch ie  u nko n tro ll ie r te  M ach t  i s t  −  al s o  s tru ktu re ll  d e s  G le ich e
w ie  e in e  D iktatu r .  E in e  G e s e ll s ch afts fo rm atio n  m it  allm äch tigem  Füh -
re r  i s t  al s o  d as  G le ich e  w ie  e in e  G e s e ll s ch afts fo rm ,  d ie  s i ch  exp liz it  al s
„ o hn e  Füh re r “  (Ü b e r s e tzu ng  au s  d em  G r ie ch is ch en)  b e z e ichn e t .  D e r
Ab su rd itätsgrad  s o lch e r  An alys en  i s t  s chw e r  zu  ü b e r tre ffe n  −  ab e r  e r
fin d e t  s i ch  in  o ffiz ie lle n  Ve r lau tb aru ngen  vo n  Re g ie ru ngs e in r ich tu n -
gen ,  z . B .  d e r  H e s s i s ch en  L an d e sz en trale  fü r  p o l iti s ch e  B ildu ng .

 Au s B esson , W. /J a sp er, G. (1 966) , „D a s Lei tb i l d d er m od ern en D e-
m okra tie“, Pa u l L i st Verl a g Mü n ch en ( h era u sg eg eb en von d er H essi -
sch en La n d eszen tra l e fü r p o l i ti sch e B i l d u n g , S. 55)

P seu d owissen sch a ft: 
An a rch ie i st n i ch t m ög l ich !

E s  fällt  b e re its  au f,  d as s  an arch isti s ch e  I d e e n  s eh r  s e lte n  ü b e rh aup t  G e -
gen stan d  w is s e n s ch aftl i ch e r  Tätigke it  s in d .  E in  G ru nd  kö nn te  s e in ,  d as s
s ich  d ie  an arch is ti s ch e  P rax is  al s  e h e r  th e o r ie fe in d lich  p räs e n tie r t  u n d
wen ig  An re gu ng  fü r  K r itik  ge s e ll s ch aftl ich e r  Ve rh ältn is s e  u n d  B e z ie -
hu ngen  s ch afft .  D as  ab e r  dü rfte  fü r  p as s e n d e  B e re ich e  d e r  G e s e ll -
s ch aftsw is s e n sch afte n  e ige n tl ich  ke in  G ru nd  s e in ,  d ie  O p tio n  vo n  H e rr -
s ch afts lo s igke it  gar  n ich t  o d e r  nu r  s eh r  s e lte n  in  Fo r s chu ngen  e in fl i e -
ß e n  zu  las s e n .  D ab e i  mü s ste n  I d e e n  o d e r  Th e s en ,  d i e  j e d e r  Fo rm  vo n
H e rr s ch aft  e in e  Ab sage  e r te il e n ,  vo m  Th em a  h e r  attraktiv  w irken ,  wü r -
d en  s i ch  Exp e r im entie re r Inn en  o d e r  −  b e im  B lick  zu rü ck  −  H is to r ike -
r Inn en  d o ch  in  e in em  s eh r  o ffe n en  u n d  m it  U nvo rh e r sagb arke ite n  ge -
sp ickte n  Fe ld  b ew egen .  D o ch  was  in  d e r  −  e h em als  s tark  au f fe ste  Ko o r -
d in ate n  d e s  S to ffl ich en  e rp ich te n  −  P hys ik  in zw is ch en  d e n  Re iz  au s -
m ach t ,  n äm lich  in  d as  n ich t  m eh r  G re if -  o d e r  B e gre ifb are  vo rzu d r in -
gen ,  h at  in  d e n  S o z ialw is s e n sch afte n  an  B e d eu tu ng  ve r lo re n .  H ie r  s e i
n o ch  e inm al  au f d ie  −  vo m  U m fang ,  Z e it  u n d  Ab läu fen  h e r  n ich t  s o  b e -
d eu te n d e  −  Re pub lik  S chwarz enb e rg  h ingew ie s e n .  D ie s e s  Exp e r im en t
h at  s o  gu t  w ie  ke in e  E r fo r s chu ng  e r fah ren ,  o bwoh l  e s  e in e  e inm alige
S itu atio n  au f d eu ts ch em  B o d en  d arge ste llt  h ab en  dü rfte  −  j e d e n fall s  d i e
e in z ig  d o ku m entie r te .  S te fan  H eym  läs st  in  s e in em  Ro m an  „ S chwar -
z enb e rg “  e in en  am e r ikan is ch en  L eu tn an t  zu m  S p rach roh r  d e r  I d e e  d e s
Exp e r im en te s  w e rd en ,  d as  d ann  ab e r  s chn e ll  in  d ie  s ow j e ti s ch e  B e sat -
zu ngsz o n e  e inge g lie d e r t  wu rd e .
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D o m inan t  i s t  e in e  W is s e n sch aft ,  d i e  d e n  M en sch en  fü r  u n fäh ig  e rk lär t ,
o hn e  Füh ru ng  u n d  M aß re ge lu ng  fr e i  l eb en  zu  kö nn en .  Ab le itu ngen  au s
d e r  T ie rw e lt  s in d  d ab e i  e b e n so  typ is ch  w ie  An le ih en  au s  d e r  G e s ch ich te ,
d ie  ab e r  e r s te n s  e in e  G e s ch ich ts s ch re ibu ng  d e r  H e rr s ch en d en  u n d  d a -
m it  im m e r  nu r  au s  h ie rarch is ch en  G e s e ll s ch afte n  i s t .  Zw e ite n s  s in d
h isto r is ch e  B e d ingu ngen  n ie  g le ich  d e n  h eu tigen  u n d  zu kü n ftigen ,  s o
d as s  e in  Ü b e r trag  au s  früh e ren  E p o ch en  au f d ie  Zu ku n ft  e b en so  u nw is -
s e n s ch aftl ich  i s t  w ie  d e r  Ü b e r trag  vo n  B e ob ach tu ngen  au s  d e r  T ie rw e lt
au f d ie  m en sch lich e  G e s e ll s ch aft .

 Au s H ein rich s, J oh a n n es ( 2 003) , „R evol u tion d er D em okra tie“, Ma a s
Verl a g i n B erl i n ( S. 1 8 )

An a rch i eh etze wa r i m m er: 
B l i cke i n d i e Gesch i ch te

S e it  d i e  I d e e  vo n  H e rr s ch afts lo s igke it  ex is tie r t ,  w ird  au ch  ge gen  s ie  ge -
h e tz t  −  im m e r  zu r  L e g itim atio n  d e r  H e rr s ch aft  u n d  im  In te re s s e  d e r
O b r igke it .  Angst  vo r  C h ao s  u n d  U n te rgang  e r s e tz t  th e o re ti s ch e  Fu n d ie -
ru ng  z e n trale r  S teu e ru ng .

8

An a rch ieh etze im a n tiken Ath en 
d u rch Ari stotel es, P l a ton & Co.

E in e  n e gative  p o l iti s ch e  D im en s io n  im  S inn e  vo n  'Ve r lu st  d e r  ge s e tz -
l i ch e n  O rdnu ng '  u n d  'p o l iti s ch em  C h ao s '  e r langte  d e r  B e gr iff  An arch ie
b e re its  in  d e r  ko n se rvativen  ar i sto kratis ch en  P ar te isp rach e  Ath en s  d e s
4 .  Jh s .  v .u . Z .  A r is to te le s  ( 3 8 4 - 3 5 5  v.u . Z . ) ,  d e r  d e n  B e gr iff  e b en so  w ie

8 Textgru n d l age der fo l gen den Au sfü h ru n gen : 
h ttp : //projekte. free.de/dada/an arch ie. h tm
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P lato n  im  Zu sam m enh ang  m it  s e in e r
K r itik  an  d e r  D em okratie  ve rw end e -
te ,  d e fin ie r te  d ie  An arch ie  al s  e in en
„ Zu stan d  d e r  S k laven  o hn e  H e rre n “ ,
d e r  d ie  G e fah r  d e s  U n te rgangs  in  G e -
s e tz lo s igke it  u n d  Zü ge llo s igke it  b e in -
h alte .  P lato n  (4 2 7 - 3 47  v.u . Z . )  p rägte
d ie  Fo rm e l  vo n  d e r  Au fe in and e rfo lge
vo n  Ar i s to kratie ,  O l igarch ie ,  D em o -
kratie ,  An arch ie  u n d  Tyrann e i ,  d ie  im  1 9 .  Jh .  vo n  A lex is - C h arle s -
H en ry - M au r ic e  C lé re l  d e  To cqu eville  ( 1 8 0 5 - 1 8 5 9 )  u . a .  m it  ge r inge r
Ve ränd e ru ng  w ie d e r  au fge gr iffe n  wu rd e .

H etze im Mi ttel a l ter: 
An a rch ie a l s E n ta rtu n g d er D em okra tie?

Ähn lich  w ie  vo r  ihm  Ar is to te le s  u n d  P lato n  d e fin ie r te  z . B .  N ic co lo
M ach iave ll i  ( 1 4 6 9 - 1 5 2 7 ) ,  d e r  Th e o re tike r  d e s  m o d e rn en  w e ltl ich en
M ach tstaate s ,  d e n  B e gr iff  An arch ie  al s  e in e  E n tar tu ngse r s ch e inu ng  d e r
D em okratie .  Fü r  M ach iave ll i  g ib t  e s  d r e i  gu te  H e rr s ch afts fo rm en :
M o narch ie ,  A r i sto kratie  u n d  D em okratie ,  w e lch e  d avo n  b e d ro h t  s in d ,
in  Tyrann e i ,  O l igarch ie  u n d  An arch ie  zu  d e gen e r ie re n .

D e r  H u m an ist  E rasmu s  vo n  Ro tte rd am  ( 1 4 6 6 - 1 5 3 6 )  b e trach te te  d ie
Anarch ie  al s  e in e  e b en so  n e gative ,  w enn  n ich t  s o gar  al s  e in e  ve r -
w e rfl i ch e re  Ten d enz  al s  d ie  Tyrann e i ,  d ie  b e id e  nu r  du rch  e in  p o l iti -
s ch e s  G le ich gew ich t  alle r  M ach tfakto ren  im  S taate  ü b e rwu nd en  w e r -
d en  kö nn ten .  D ie s e  B ew e rtu ng  d e r  An arch ie  al s  e in e r  D e gen e ratio n s -
e r s ch e inu ng  d e s  S taate s ,  d e r  s o gar  d ie  Tyrann e i  vo rzu z ieh en  s e i ,  ve r trat
au ch  d e r  fr an zö s is ch - s chw e iz e r is ch e  R e fo rm ato r  J e an  (J o h ann)  C alv in
( 1 5 0 9 - 1 5 6 4 ) .  D e r  e ng li s ch e  Ph ilo s o ph  Th o m as  H obb e s  ( 1 5 8 8 - 1 67 9 )
gr iff  in  s e in e r  s taatsth e o re ti s ch en  S ch r ift  „ L eviath an “  d e n  vo n  M ach ia -
ve ll i  ge p rägten  To pu s  „ D em okratie  p ro du z ie r t  An arch ie “  e rn eu t  au f u n d
kennz e ichn e te  s i e  al s  e in e  Ve r fall s fo rm  p o liti s ch e r  H e rr s ch aft .  In
D eu ts ch lan d  war  F r ie d r ich  S ch ill e r  1 7 8 9  in  s e in e n  J e n ae r  Vo rle su ngen
üb e r  „ D ie  G e s e tzgebu ng  d e s  Lyku rg  u n d  S o lo n “  zu  e in e r  ähn lich en ,
w enngle ich  n ich t  gän z lich  an tid em okratis ch en  S ch lu s s fo lge ru ng  ge -
langt .  D e nn  u n te r  Ve rw e is  au f d ie  Ve r fas su ng  S o lo n s  ve r trat  S ch ille r  d ie
Au ffas su ng ,  d as s  s ich  d ie  G e fah r  d e r  D em okratie ,  in  An arch ie  au szu ar -
te n ,  du rch  „ s tarke  Zü ge l  d e r  D em okratis ch en  G ewalt “  ve rm e id en  l i e ß e .

 Au s D iefen b a ch er, H a n s (H rsg . , 1 996) : „An a rch i sm u s“, P r im u s Verl a g
in D a rm sta d t ( S. 7 f. ) 

F ü r wei tergeh en d e H in weise
a u f d ie Gesch ich te
d er D em okra tie
sieh e d a s B u ch
„D em okra tie. D ie
H errsch a ft d es Vo l kes. E i n e
Ab rech n u n g “ u n d
www.d em okra tie-tota l .d e.vu.
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An a rch i ekri ti k von L i n ks
E s  i s t  e in  w e itve rb re ite te s  M ärch en ,  d as s  „ l ink s “  p e r  s e  m it  em anz ip ato -
r i s ch en  Z ie le n  ve rbu nd en  i s t .  D ie  b e id en  I d e e n  s ch lie ß en  s ich  zwar
n ich t  au s ,  ab e r  e b en  au ch  n ich t  e in .  L inke  P o l itiken  käm p fen ,  w enn  s ie
n ich t  angep as st  gan z  au f m eh r  al s  D e tailve rän d e ru ng  ve rz ich te n ,  m e ist
fü r  e in en  an d e ren  M e ch an ismu s ,  d ie  M ach tinh ab e r Inn en  zu  b e stim -
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m en  −  ab e r  n ich t  u m  B e fre iu ng  u n d  S e lb ste n tfaltu ng .  D ie  m e is te n  „ l in -
ken “  p o l iti s ch en  B ew egu ngen ,  P ar te ie n  o d e r  Re g ie ru ngen  s in d  ge rad e -
zu  fan atis ch e  Anh änge r Inn en  vo n  Ko n tro lle ,  M ach tau sübu ng ,  P o l iz e i ,
Ju stiz  u n d  s o gar  Kn äste n  −  w enn  nu r  d ie  R ich tigen  d a  h in e inko m m en .
S o  ko m m en  au ch  s ie  n ich t  o hn e  d as  F e in db ild  „Anarch ie “  au s .  An ar -
ch is ti s ch e  I d e e n  s in d  b e i  d e n  m e is te n  L inken  ve rp ö n t  −  b e i  m arx is ti -
s ch en  Anh änge r Inn en  s o z ial i s ti s ch e r  S taats s tärke  ( s ieh e  sp äte re s  K ap i -
te l)  e b en so  w ie  im  l inken  Fanb lo ck  d e r  D em okratie

9

,  d e r  vo n  G rü n en
üb e r  Attac  u n d  L ink sp ar te i  b i s  zu  k ir ch lich en  G ru p p en  o d e r  g ro ß en
Te ile n  d e r  F r ie d en sb ew egu ng  r e ich t .

An a rch ie: Ab gren zu n g sb ed a rf u n d -b egri ff
soga r i n p o l i ti sch er Op p osi tion

D ie  N u m m e r  m it  d e r  Angsts chü re re i  ü b e r  d e n  Inb e gr iff  d e s  Teu fl i s ch en
läu ft  n ich t  nu r  in  b ü rge rl i ch e n  E l ite n ,  d ie  ih re  M ach t  du rch  L e g itim a -
tio n  s tärken  wo lle n .  Au ch  gro ß e  Te ile  b ü rge rl i ch e r  u n d  l inke r  O p p o s i -
tio n  b e d ie n en  s ich  d e s  K l i s ch e e s ,  u m  s ich  al s  b rave  D em okratInn en  zu
in sz en ie re n  o d e r  ih re  au to r itäre n  Vo r s ch läge  zu  l e g itim ie re n .  S ie  wo l -
le n  fü r  O rdnu ng  u n d  S e r iö s ität  s teh en .  An arch ie  s teh t  b e i  ih n en  e in e r -
s e its  fü r  C h ao s  u n d  G ewalt ,  vo n  d em  s i e  s i ch
als  d ie  ge füh lt  Gu te n  ab zu gren z en  ve r su -
ch en .  An d e re r s e its  w ird  d e r  B e gr iff  w ie  e in
S ch im p fwo rt  fü r  all  d as  ve rw end e t ,  was  d ie
p o liti s ch en  G ru p p en  ab lehn en  −  au ch  w enn
e s  n o ch  s o  o ffe n s ich tl ich  du rch  in stitu tio n a -
l i s i e r te  G ewalt  u n d  n ich t  du rch  d e re n  Feh le n
h e rvo rge ru fen  w ird .  Vo n  G lo b ali s ie ru ng ,
F in anzkap ital  u n d  „ O ffsh o re - An arch ie “
üb e r  I s lam iste n  u n d  p ar te i in te rn em  G e zänk
b is  zu r  Abh o lzu ng  d e s  Re ge nwald e s :  A lle s
Anarch ie !

 Ü b ersch ri ft d er J u n g en Wel t ü b er d ie terrori sti sch e Sep a ra ti sten -
gru p p en Ab u -Sa yya f-Gru p p e a u f d en Sü d p h i l ip p in en (1 .1 2 . 2 001 ) :

 H ein er Geiß l er, E x-CD U -Gen e-
ra l sekretä r, n a ch sein em B ei tr i tt
zu Atta c im I n terview m i t d em
H a n d el sb l a tt, 2 3 . Ma i 2 007

 Ab b. rech ts: F l u gb l a tt von Mise-
reor u n d U rgewa l d . Al s An a r-
ch ie wi rd d er R a u b b a u a m R eg en wa l d b ezeich n et.

 Au s d er Ü b ersch ri ft ein es Kom m en ta rs von I n go Sch m id t, 
i n : Sozia l i sti sch e Zei tu n g Ap ri l 2 01 1 ( S. 1 9 )

9 www. projektwerksta tt.de/dem okratie/fan b l ock. h tm l u n d im Bu ch „ D em okratie. D ie
H errsch aft des Vol kes. E in e Abrech n u n g“

Meh r zu r Gesch ich te
d es An a rch ieb eg ri ffs
in : H a jo
Sch m ü ck,
„An a rch ie“ −
Zu r Gesch ich te
ein es R eiz- u n d
Sch l a g wortes ( h ttp : //
p ro jekte. free.d e/
d a d a /a n a rch ie. h tm )
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Ch ri stop h Pa l m e, Gen tech n ikkri tiker ( Geg en Kl a g e) a m 1 2 .1 1 . 2 01 1
ü b er Fel d b efreiu n g en ( h ttp : //tinyu rl . com /CPa l m eWta l 2 01 1 )

Au s: Step h a n Zu n es, „Von d er Wel tgem ein sch a ft zu r An a rch ie“ i n :
d er ü b erb l i ck 4/2 003 ( S. 94)

 Au s An n Petti for, „Sch u l d en“ i n : Ch ri stin e B u ch h o l z u .a . , 2 002 ,
„H a n d b u ch fü r Gl ob a l i s ieru n gskri ti ker“, K iWi i n Kö l n ( S. 1 2 9)

 Au s Ch ri sti n e B u ch h ol z, „E in e g erech te Wel t i st m ög l i ch − jen sei ts
d es Ka p i ta l i sm u s“ i n : Ch ri stin e B u ch h o l z u .a . , 2 002 , „H a n d b u ch fü r
Gl ob a l i s ieru n gskri ti ker“, K iWi i n Kö l n ( S. 2 90)

 I m Pa p ier „Sta b i l i tä t im g l ob a l en F in a n zm a rkt − Stop p t d ie Steu er-
fl u ch tp l ä tze von L iech ten stein b i s Ca ym a n I s l a n d “ ( Au toren : H a ra l d
Sch u m a n n /Sp iegel , Ol iver Mol d en h a u er/Atta c) fi n d et s i ch m eh rfa ch
d er B eg ri ff „Offsh ore-An a rch ie“ fü r N a tion en m i t n ied rigen Steu er-
sä tzen fü r R eich e. S ie ford ern ein E in g rei fen d er F ü h ru n g sl ä n d er:

 Ab b. rech ts: J u n ge Wel t, 9 . 5 . 2 005 ( S. 3 )
 Au s F rei , B ru n o (1 971 ) : D ie An a rch i sti sch e U top ie. Ma rxi sti sch e

Ta sch en b ü ch er i n F ra n kfu rt ( S. 1 43 )

 D ieter D eh m , L in ksp a rtei -B u n d esta gsa b g eord n eter, ü b er J osch ka
F i sch er, i n : J u n g e Wel t, 7.1 2 . 2 005 ( S. 8 )

 Au ssa g e zu m I ra kkrieg u n d d en d ort von d en U SA b ekä m p ften I s l a -
m isten a u s d er Zei tu n g
g eg en d en Krieg N r. 21
( Sep t. 2 005) , h rsg . von
Win fried Wol f u .a . , B ei -
l a g e i n : J u n g e Wel t

 Ab b. rech ts: U n terti tel a u f
Sei te 1 , i n : F rei ta g ,
1 2 . 5 . 2 01 0
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Au ch d a s g ib t es: An a rch iekri ti k
p a u sch a l i s ieren d , a b er m i t N ivea u

D ie  fo lgen d e  K r itik  z e igt  e in e  V ie lz ah l  n o tw end ige r  K r itikpu nkte  an  d e n
Argu m enten  d e r  r e al  ex is tie re n d en ,  s o g .  An arch is tInn en  au f.  D ie  Ab le i -
tu ng ,  d as s  An arch ismu s  p r in z ip ie ll  d ie s e  S chwachpu nkte  au fw e is t ,  e r -
fo lgt  all e rd ings  n ich t  du rch  B e le ge ,  s o n d e rn  ü b e r  Ve rallgem e in e ru ngen .
D as  d ie n t  vo r  all em  d e r  Zu r s ch au ste llu ng  d e s  e ige n en ,  m arx isti s ch en
S tan dpu nkte s  al s  „ r ich tige “  We lte rk läru ng .  D ie s e  S chwäch e  än d e r t  j e -
d o ch  n ich ts  d aran ,  d as s  d ie  K r itik  w ich tige  D e fiz ite  aktu e lle r  An arch ie -
th e o r ie n  b e n ennt .

 Au s e in em F l u g b l a tt d er J u n gen L i n ken

S innvo lle  K r itik ,  ab e r  ab su rd  ve rallgem e in e r t  . . . ,  d e nn  e r s te n s  g ib t  e s
z . B .  au ch  u n d  ge rad e  au s  h e rr s ch aftskr iti s ch en  K re is e n  e in e  in te n s ive
K r itik  an  Vo lk

1 0

 u n d  Ko lle ktiv ität  ( s ieh e  sp äte re s  K ap ite l) ,  zu m  an d e ren
s in d  ge rad e  m arx isti s ch e  S trö mu ngen  o ft  au f in te n s ive  Ko lle ktiv ität  au s
−  vo n  Arb e ite rk las s e  b i s  zu r  D e fin itio n  e ch te r  D em okratie  al s  Vo lk s -
D em okratie  ( als o  D o p p e l - Vo lk s - H e rr s ch aft) .  D ie  Ju nge  L inke ,  U rh eb e -
r in  d e s  o b igen  Texte s ,  ve rw e ige r te  ko n se qu en te rw e is e  j e g l ich e  D isku s -
s io n  m it  h e rr s ch aftskr iti s ch en  L eu te n ,  d ie  ge rad e  d e sh alb  au ch  K r itik
an  Vo lk  u n d  Ko llektiv ität  fo rmu lie re n .  An arch is tInn en  m it  S inn  fü r
Th e o r ie  g ib t  e s  zwar  b e d au e rl ich  w en ig ,  ab e r  d ie s e  du rfte n  zu  d e n  An ti -
Anarch ie - S em in aren  d e r  j u ngen  L inken  n ich t  ko m m en .  S o  l i e ß  s ich
d ann  in  Ruh e  ge gen  d as  au s  s e lb stge s ch affe n en  K li s ch e e s  u n d  zu tre f -

1 0 www. projektwerksta tt.de/dem okratie/vol k. h tm l
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fe n d e r  K r itik  an  d e r  P rax is  d e s  An arch ismu s  ko n stru ie r te  F e in db ild
w e tte rn .

Au ch  w enn  v ie le  an arch is ti s ch e  S trö mu ngen  u n d  Ku ltu ren  w is s e n s -
u n d  th e o r ie fe in d lich  s in d :  E s  g ib t  s owoh l  d ie  vo n  d e r  j u ngen  L inken  als
feh le n d  b e z e ichn e te  K r itik  am  S taat

1 1

 m it  An aly s e  s e in e r  Ro lle  in  d e r
G e s e ll s ch aft  w ie  au ch  e in e  an arch isti s ch e  Th e o r ie  zu  gu te n  u n d  b ö s e n
M en sch en .

1 2

 S i e  n ich t  wah rzu n ehm en ,  ve re in fach t  au ch  h ie r  d as
Fe in db ild .  E s  geh t  n ich t  u m  Au fkläru ng  u n d  d ie  n o tw en d ige  K r itik  an
d en  L e e r ste ll e n  v ie le r  An arch is tInn en ,  s o n d e rn  u m  d ie  Ko n struktio n
e in e r  F igu r,  d i e  al s  d as  An d e re  u n d  S ch le ch te  d e r  Ko n struktio n  u n d  L e -
g itim atio n  d e s  E igen en  u n d  Gu te n  d ie n t  −  e in s ch lie ß lich  d e r  E rz eu gu ng
d e s  Ko lle ktiv s  du rch  D is tan z ie ru ng  vo m  abw e ich en d en  Au ß en .

Seel en h ei l u n g : Sin d d ie 
An a rch i stI n n en n och zu retten

Um  d e r  Ve rw irru ng  d ie  K ro n e  au fzu s e tz e n ,  w ird  m it  d em  B e gr iff d e r
An arch ie  au ch  d as  ge n au e  G e gen te il  b e tr ieb en .  Taktis ch  u m ge d eu te t
so ll  e r  fü r  d as  P ro j e kt  d e r  R e ch ts -  u n d  S taatsg läub igke it  in stru m en tali -
s ie r t  w e rd en .  Au f e in e r  Ve ran staltu ng  am  1 0 . 1 1 . 2 0 1 1  in  F rankfu r t  r e a -
g ie r te  e in e  Zu s ch au e r in  au f d ie  Re ch tskr itik  e in e s  Re fe re n te n ,  d e r  ö f -
fe n tl ich  al s  An arch is t  b e z e ichn e t  wo rd en  war :  „W ir  mü s s en  d as  R e ch t
ve r te id igen ,  s o n st  s in d  w ir  ke in e  r ich tigen  An arch is te n “ .

An arch is tInn en  s o ll e n  u m denken  u n d  Ih ren  Th e o r ie n  ke in  P latz  ge las -
s e n  w e rd en .  Au ch  d ie  W is s e n s ch aft ,  im m e r  e in e  Waffe  im  id e o lo g is ch en
Kam p f,  w ird  w ie d e r  b emüh t  u n d  e rk lär t  An arch ie  −  w ie  o b en  ge z e igt  −
fü r  n ich t  m achb ar .

Sym pa th i e fü r d i e An a rch i e − 
oft a bsu rd wi e di e H etze

N eb en  all  d e r  H e tz e  tau ch t  d e r  B e gr iff „An arch ie “  s e lte n ,  ab e r  e b en  d o ch
im m e r  m al  w ie d e r,  an  ü b e rras ch en d en  O r te n  gan z  p o s itiv  au f −  u n d  d as
so gar  au s  d e r  M itte  d e r  G e s e ll s ch aft ,  vo n  d e n  G ralshü te r Inn en  d e r  D e -
m okratie .  W ie  ti ck t  e in e  P ar lam en tsz e its ch r ift ,

1 3

 d i e  all e n  E rn ste s  b e -
h aup te t ,  d as  h eu tige  In d ie n  b ie te  w e gen  d e r  v ie le n  M ach tz en tre n  (u . a .
Arm e e) ,  d ie  s i ch  ge ge n se itig  in  S ch ach  h alte n ,  „ d as  B ild  . . .  e in e r  fu nk -
tio n ie re n d en  Anarch ie “ ?  Was  mu s s  in  Attac - Fu nktio n är Inn en

1 4

 ge fah -
re n  s e in ,  d ie  −  „ zu tie fs t  fasz in ie r t “  −  im  L ayou t  d e s  d rö gen  Wo ch enb lat -
te s  Z E IT  „v ie l  An arch ie “  e n td e cken ?  An arch ie  wan d e lt  s i ch  h ie r  in  e in en

1 1 www. projektwerksta tt.de/dem okratie/staat. h tm l
1 2 Sieh e www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/m en sch . h tm l u n d 

im Bu ch „ F reie Men sch en i n freien Verein baru n gen“
1 3 D as Pa rl am en t N r. 32 − 33 vom 7. 8 . 2006
1 4 B rief von Attac an d ie H erau sgeber der Zei t am 21 . 3 . 2009
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sym p ath is ch en  B e gr iff.  D o ch  v ie lle ich t  i s t  au ch  d as  nu r  e in e  w e ite re
M e th o d e ,  w ie  d ie  I d e e  d e r  H e rr s ch afts lo s igke it  zu m  Tabu  ge s e ll s ch aftl i -
ch e r  D eb atte  gem ach t  w ird :  S i e  w ird  zu  e in e r  Ar t  Ku n stw e rk  e rk lär t ,  in -
h altl ich  d ab e i  e n tle e r t  u n d  d ann  n ich t  m eh r  e rn st  ge n o m m en .

E s  g ib t  w e ite re  Au sn ahm en  vo n  d e r  an ti - an arch is ti s ch en  Ve rk läru ng
d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  al s  We rk  d e s  Teu fe ls .  E in e ,  d i e  o ft  w ie  e in  Ve r s e -
h en  w irkt ,  i s t  d e r  s til i s ti s ch e  Rü ckgr iff  au f an arch is ti s ch e  B ild e r,  d ie  al s
Sym b o l  fü r  K re ativ ität  u n d  B r illan z  s teh en .  S i e  b e s ch re ib en  d ab e i  ab e r
im m e r  nu r  E in z e lh and lu ngen ,  s o  w ie  au sge re chn e t  d ie  d eu ts ch e  Fu ß -
b alln atio n alm ann sch aft .  S ch o n  2 0 0 6  galt  ih r  E r fo lg  d em  „ an arch i -
s ch en “  Ko nz ep t .  U n d  2 0 1 0 ,  al s  d e r  M ann sch afts füh re r  ku rz fr i s tig  w e -
gen  Ve r le tzu ng  p as s e n  mu s ste ,  ab e r  d ie  zu r  d eu ts ch en  N atio n  ge re ch -
n e te n  K icke r  u ngewöhn lich  e r fo lgre ich  au ftrate n ,  ü b e r stü rz te n  s i ch  d ie
M e d ie n  m it  ih re n  Analys en ,  d as s  d e r  g le ichb e re ch tigte  Tanz  Alle r  d as
G eh e im n is  d e s  E r fo lg s  i s t .  Ab e r  n iem and  kam  au f d ie  I d e e ,  d as  m al  au f
d ie  G e s e ll s ch aft  zu  ü b e r tragen  −  u n d  d ie  m e iste n  An arch @ s  ve rp as ste n
d ie s e  C h an ce  au ch ,  w e il  s i e ,  u m  ih ren  Anarch @ - C o o ln e s s fakto r  n ich t
zu  ge fäh rd en ,  Z im m e r  o d e r  L ap to p tas ch en  m it  An ti - W M - Au fkleb e rn
d eko r ie r t  h atte n  u n d  nu r  h e im lich  Fu ßb all  gu ckte n .

Wob e i  Zw e ife l  b l e ib en ,  o b  d ie  B alltre te r  d e nn  w irk lich  s o  au ß e rh alb  d e r
D FB - H ie rarch ie n  u n d  D eu ts ch tü m e le i  s tan d en  . . .

 Ab b. rech ts: Posi tiver An -
a rch ieb egri ff i n E n g l a n d
( zu r F u ß b a l l -WM 2 006) ,
gefu n d en i n : 
F R , 2 6 . 6 . 2 006

M it  e in e r  w e ite re n  Au sn ahm e
vo n  d e r  allgem e in en  H e tz e  e r -
w e ite r t  s i ch  d e r  Fanb lo ck  an arch isti s ch e r  G e d anken  u n d  e rre ich t  b e -
e in d ru cken d  s e lts am e  K re is e .  „An arch ie  an  d e r  B ö r s e “  s e i  e in e  u nve r -
s ch äm te  Ve rd rehu ng  zu  P ro p agandazw e cken ,  b e fan d en  au sge re chn e t
d ie  U ltra - M arktrad ikale n  u n d  Ex - Ö ko s  M axe in e r  u n d  M ie r s ch .  S i e
s ch im p fte n  ü b e r  d ie  H e tz e  ge gen  d ie  An arch ie  u n d  m e in te n  d am it  n ich t ,
w ie  ih re  Ko lle g Inn en  vo n  M an age r - M agaz in  u n d  n . tv,  d e n  S tu rm  b lu t -
üb e r strö m te r,  feu e r le gen d e r  Teu fe l  in  M en sch enkö rp e rn ,  s o n d e rn  gan z
p o s itiv  e in e  Ar t  vo n  F re ih e it .  B e id e  warb en  o ffe n  fü r  d ie  An arch ie ,  d i e
m it  ih n en  u n d  e in ige n  an d e ren  te il s  au s  b ü rge r l ich en ,  te il s  au s  m arx is -
ti s ch en ,  te il s  au s  r e ch te n  p o l iti s ch en  L age rn  s tam m end en  P e r s o n en  d ie
S trö mu ng  d e r  An arch okap ital i s tInn en  b ild e n .  S p äte ste n s  d ie s e  Wo r t -
s ch ö p fu ng  b ew e is t ,  d as s  An arch ie  e in fach  alle s  s e in  k ann  u n d  nu r  e in e s
s ich e r  i s t :  E in  C o n tain e rb e gr iff  fü r  g ro ß e  G e füh le .

 P ro-An a rch ie-Posi tion en von d en Ma rktra d ika l en D i rk Ma xein er u n d
Mich a el Miersch

1 5

1 5 www. m axein er-m iersch .de/stan dp2004-01 -28a . h tm



4 0 J ö rg  B e rg ste d t :  An arch ie .  T räu m e ,  K am p f u n d  K ram p f . . .

Wa s bl ei bt a n 
zen tra l en D efi n i ti on spu n kten ?

Was  kann  b le ib en  vo n  e in em  d e rar t  z e rru p fte n  B e gr iff?  U n d  was  m a -
ch en  d ie ,  d ie  s ich  zu m  Anarch ismu s  b ekenn en ,  m it  ihm ?  M ach t  e s
üb e rh au p t  n o ch  e in en  S inn ,  d ie s e s  Wo rt  zu  b e nu tz en ,  w e lch e s  o ffe nb ar
fü r  all  j e n e s  s teh en  kann ,  was  nu r  m it  au sre ich en d  Inb ru n st  gu t  o d e r
s ch le ch t  b e fu n d en  w ird  −  ve rbu nd en  r e ge lm äß ig  m it  d e r  Ab s ch altu ng
w e ite re n  D enkve rm ö gen s ?  L ö st  j e d e r  G eb rau ch  n ich t  nu r  e in e  We lle
vo n  S tigm atis ie ru ngen  au s  −  w ie  e in  u m falle n d e r  S ch rank ,  d em  alle
S chub lad en  g le ich z e itig  au fgeh en ,  b evo r  e r  s e in en  Inh alt  gan z  ve r l ie r t ?

Um  d ie s e  F rage  zu  k läre n ,  s o ll  d e r  B l ick  w ie d e r  w eggeh en  vo n  d e n en ,
d ie  An arch ie  al s  P ro j e ktio n sfläch e  ih re r  Ängste  b rau ch en  u n d  w e gen
d e s  H ad e rn s  m it  ih re r  e ige n en  U n en ts ch lo s s e nh e it  zu m  fin ale n  A lp -
trau m  e rk lären .  S tattd e s s e n  s o ll  e r  au f d ie  ge r ich te t  s e in ,  d ie  m it  d em
Lab e l  sym p ath is ie re n ,  s i ch  s e lb st  al s  An arch is tInn en  s eh en  u n d  d avo n
ku nd  tu n .

B eisp iel h a fte Sei ten d er An a r-
ch oka p i ta l i stI n n en u n d

U m fel d :
•  D ie E x-Ökored a k-

teu re Mich a el Miersch
u n d D i rk Ma xein er: www.

m a xein er-m iersch .d e/
•  D ie Ach se d es Gu ten , zu -

sa m m en m i t H en ryk M.
B rod er: www.a ch g u t.d e

•  E x-Ökozei tu n g sh era u sge-
b er u n d WWF -F u n ktion ä r 

E d g a r L . Gä rtn er: 
www.ga ertn er-on l i n e.d e

•  Mi t N eig u n g n a ch rech ts −
E igen tü m l ich frei : 

www.ef-m a ga zin .d e
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An a rch ie a l s H errsch a fts l osigkei t
B le ib en  w ir  ange s ich ts  d e s s e n ,  d as s  im  allgem e in en  S p rachgeb rau ch
d e r  B e gr iff  d e r  An arch ie  gar  ke in e  k lare  Ko n tu r  h at  u n d  fü r  alle  Ar te n
vo n  Ph an tas ie n  u n d  P ro j e ktio n en  h e rh alte n  mu s s ,  zu n äch st  b e i  d em ,
was  d as  Wo r t  vo n  s e in en  B e stan dte il e n ,  al s o  wö r tl ich  au s sagt :  H e rr -
s ch afts lo s igke it .  L e id e r  i s t  d am it  n o ch  ke in  ko nkre te r  Inh alt  in  d e n  B e -
gr iff  e inge füh rt :  Was  i s t  H e rr s ch aft ?  U n d  w ie  m u s s  G e s e ll s ch aft  au s s e -
h en ,  d am it  s ie  feh lt ?  

D arau f feh lt  in  d e n  aktu e lle n  An arch ie d eb atte n  u n d  - s trö mu ngen  in
d e r  R e ge l  d i e  An two rt  o d e r  d ie  An alys en  s in d  au f d em  S tan d  vo r  ca .  1 0 0
J ah ren  s te ckengeb lieb en .  K las s e nkam p fp aro le n  o d e r  Ko n sen sh arm o -
n is ie ru ng  p rägen  d as  B ild ,  wäh ren d  e s  D isku r s e ,  Fu nktio n se l ite n  u sw .
n o ch  n ich t  e inm al  au f d ie  e r s te  S tu fe  d e r  Th e o r ie d eb atte  ge s ch afft  h a -
b en ,  n äm lich  zu r  K enn tn is  ge n o m m en  zu  w e rd en .

An a rch ie a l s P rozess d er 
B efreiu n g u n d E n tfa l tu n g

Wenn  nu n  Anarch ie  d ie  N ich th e rr s ch aft  b zw .  H e rr s ch afts lo s igke it
m e in t ,  d ann  d e fin ie r t  s i e  s i ch  ü b e r  d ie  N ich tex iste n z  vo n  e twas .  E s  i s t
als o  zu m  e in en  au s  d em  B e gr iff  n ich t  ab le itb ar,  was  d e nn  d ann  i s t .  Zu m
and e ren  fo lgt  au s  d e r  An fangsd e fin itio n  e in e  w e ite re :  Was  i s t  d e nn
H e rr s ch aft ?  H ie r  z e igt  s i ch  s chn e ll  e in e  g ro ß e  S chwäch e  an arch is ti -
s ch e r  Th e o r ie d eb atte n ,  d e nn  fast  n irgen d s  ex i stie r t  e in  k lare s  B ild  d a -
vo n ,  in  w e lch e r  We is e  M en s ch en  u n d  ih re  fr e ie n  Zu sam m en sch lü s s e
b eh e rr s ch t  w e rd e n ,  d .h .  d irekte r  G ewalt ,  Zwängen  u n d  ve rd e ckte n  B e -
e in flu s su ngen  au sge s e tz t  s in d .  Wenn  ab e r  An arch ie  d ie  F re ih e it  vo n
H e rr s ch aft  i s t ,  s o  k ann  d ie s e  F rage  n ich t  u nb e an two rte t  b le ib en .  N ö tig
i st  e in  k lare s  B ild ,  w ie  H e rr s ch aft  w irkt .  D ab e i  z e igt  s ich ,  d as s  d ie s e s
B ild  m it  d e r  Z e it  e in em  Wand e l  u n te rwo rfen  war .  J e  in te n s ive r  d ie  B e -
s ch äftigu ng  m it  Fo rm en  d e r  H e rr s ch aft ,  u m so  m eh r  Fo rm en  wu rd en
s ich tb ar  u n d  b e s ch r ieb en .  D as  i s t  au ch  fü r  d ie  Zu ku n ft  w e ite r  zu  e rwar -
te n .  S ch o n  vo n  d ah e r  k ann  e in  an arch isti s ch e r  Weg  nu r  e in  P ro z e s s
s e in  −  vo rau s s ich tl ich  e in  e n d lo s e r,  w enn  m en sch  ann im m t,  d as s  v ie le
H e rr s ch aftsm e ch an ism en  n o ch  u n en td e ckt  s in d  o d e r  e r st  s i ch tb ar
we rd en ,  w enn  an d e re  Zwänge ,  U n te rd rü cku ngsm e ch an ism en ,  D i skr i -
m in ie ru ngen ,  D i sku r s e  u sw .  ab geb au t  wu rd en .

D ie  n e g ie re n d e  B e s ch re ibu ng  vo n  Anarch ie  du rch  B en ennu ng  d e s s e n ,
was  n ich t  m eh r  i s t ,  w enn  e in e  G e s e ll s ch aft  an arch is ch  wäre ,  b r ingt
Anarch is tInn en  o ft  d e n  Vo rwu rf e in ,  nu r  ge gen  e twas  zu  s e in ,  ab e r
n ich t  b e s ch re ib en  zu  kö nn en ,  fü r  was  s ie  e in tre te n .  D as  tr ifft  au ch  o ft
zu .  D ie  K r itik ,  nu r  „ N e in “  s agen  zu  kö nn en ,  b e s ch ö n igt  d ie  L age  ab e r,
d e nn  o ft  m ange lt  e s  s o gar  am  M u t  zu m  k laren  „ N e in “  u n d  an  ge n au e re r
B e s ch re ibu ng ,  was  n ich t  gewü n sch t  w ird .  E in e  gu te  H e rr s ch aftsan alys e
sam t  K r itik  i s t  e h e r  s e lte n .

And e re r s e its  mü s ste  d e r  M ange l  an  p o s itiv  b e s ch r ieb en en  Zu ku n ftsb il -
d e rn  gar  ke in e  S chwäch e  s e in .  D e nn  ge s e ll s ch aftl ich e  U to p ie n  kö nn en
nu r  au s  d em  I d e engeh alt  d e r  h eu tigen  We lt  s ch ö p fen .  Ku ltu re ll e  Evo lu -
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tio n  ab e r  ve r läu ft  n ich t  l in e ar,  s o n d e rn  s ch afft  du rch  d ie  Ve rän d e ru n -
gen  j ew e il s  n eu e  H an d lu ngsgru n d lagen ,  d i e  fü r  d ie  We ite re n tw icklu ng
n eu e  Q u alitäte n  d ar ste lle n .  D ie  ab e r  la s s e n  s ich  n ich t  au s  d em  h eu tigen
W is s e n s stan d  h e rau s  ab s ch ätz e n  −  s ch o n  gar  n ich t  d ie  Q u alitäte n ,  d ie
s ich  au s  n eu en  Q u alitäte n  h e rau sb ild en ;  u n d  s o  fo r t  in  d e n  E n tw ick -
lu ngs stu fen  ( s ieh e  d as  K ap ite l  zu r  S e lb sto rgan is ie ru ng  vo n  M ate r ie ,  L e -
b en  u n d  Ku ltu r

1 6

 im  B u ch  „ Fre ie  M en s ch en  in  F re ie n  Ve re inb aru ngen “) .
E s  i s t  d ah e r  n ich t  nu r  e in  p ragm atis ch e r,  s o n d e rn  au ch  e in  th e o re ti s ch
an sp ru ch svo lle r  An satz ,  d e n  Weg  zu r  An arch ie  al s  P ro z e s s  d e s  Au sräu -
m en s  vo n  B e s ch ränku ngen ,  d e r  B e fre iu ng  au s  Vo rgab en ,  Zwängen  u n d
frem db e stim m ten  B e e in flu s su ngen ,  d e r  E n tfaltu ng  vo n  H an d lu ngs -
fäh igke ite n  u n d  - m ö glichke ite n  s ow ie  d e s  Abb au s  e igen e r  P r iv il e g ie n
u nd  h e rr s ch afts fö rm ige r  H and lu ngen  zu  b e trach ten .  Ku rz :  E in  geh alt -
vo lle s  D age gen se in  i s t  ke in e  Ab sage  an  U to p ie n  o d e r  d e n  E n twu rf vo n
Zw is ch enz ie le n .  B e fre iu ng  i s t  p rax isge re ch t  vo r ste llb ar  al s  D em ask ie -
ru ng  h e rr s ch afts fö rm ige r  Ve rh ältn is s e  u n d  B e z iehu ngen  in  d e r  G e s e ll -
s ch aft  s am t  ih re r  Ü b e rw in du ng .  G eh t  d ie s e s  Zu rü ckdrängen  m it  d e r
Au sd ehnu ng  s e lb stb e stim m ten  H an d e ln s  e inh e r,  s o  i s t  d as  ge n au  d e r
Weg  zu  e in e r  im m e r  h e rr s ch afts fre ie re n  G e s e ll s ch aft .  E s  i s t ,  u m  d ie s e n
B egr iff  h ie r  zu  b e n enn en ,  Em anz ip atio n  −  d e r  n ie  e n d en d e  P ro z e s s  d e s
Abb au s  vo n  F rem d steu e ru ng  s ow ie  d e r  E n tfaltu ng  d e r  e igen en  Fäh ig -
ke ite n  u n d  M ö glichke ite n  ( s ieh e  au ch  h ie rzu  d as  K ap ite l  zu m  P ro z e s s
vo n  B e fre iu ng

1 7

 in  „ F re ie  M en s ch en  in  F re ie n  Ve re inb aru ngen “) .
 Au s Ch om sky, N oa m (1 973) : An m erku n gen zu m An a rch i sm u s

1 8

Va ri a n ten des An a rch i sm u s
E s  dü rfte  d eu tl ich  gewo rd en  s e in :  Fü r  An arch ie  o d e r  An arch ismu s  g ib t
e s  ke in e  fe s te  D e fin itio n .  Ü b e rall  ge i s te rn  an d e re  B e gr iffs inh alte  h e ru m ,
o ft  s eh r  trü b e  u n d  o b e rfläch lich e .  D e nn o ch  ex is tie re n  e in ige  k las s i s ch e
E in te ilu ngen ,  zu m  e in en  n ach  d e n  O rgan is ie ru ngsfo rm en  ( s ieh e  Fo lge -
kap ite l)  u n d  zu m  an d e ren  n ach  b e stim m ten  G ru ndannahm en .  V ie r
s e ie n  b e isp ie lh aft  d arge ste llt .  Zw e i  b ild e n  e in e  s ch o n  länge re  Ko n flik tl i -
n ie ,  d i e  w e ite re n  b e steh en d e  S trö mu ngen  u n d  N e igu ngen .

1 6 Sieh e www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/l og ik. h tm l
1 7 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/prozess. h tm l
1 8 www.an arch ism u s.a t/txt4/ch om skan arch ism u s. h tm
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I n d ivid u a l - od er sozia l er An a rch i sm u s?
E h er d ie fa l sch e F ra g e . . .

Wer  au f d ie  Au to n o m ie  d e s  In d iv iduu m s  s e tz t ,  w ird  o ft  al s  In d iv idu al -
an arch is tIn  b e z e ichn e t  o d e r  gar  b e s ch im p ft  −  m itu n te r  s o gar  vo n  d e n
Anh änge r Inn en  b as i sd em okratis ch e r  O rgan isatio n en ,  d ie  d e n  N am en
d e r  An arch ie  fü r  s i ch  b e s e tz e n  wo lle n .  D o ch  d adu rch  e n ts teh t  e in
kü n stl i ch e r  G e gen satz .  D e nn  in  d e r  I d e e  d e r  Au to n o m ie  s te ckt  n ich t
zwangsläu fig  d ie  d e r  I s o latio n  −  gan z  im  G e ge n te il :  Au to n o m ie ,  d .h .  d i e
Fäh igke it  zu r  S e lb sto rgan is ie ru ng ,  i s t  Vo rau s s e tzu ng  fü r  e in  h o r iz o n ta -
le s  M ite in and e r  d e r  M en sch en ,  fü r  fre ie  Ko o p e ratio n  o d e r  Ve re inb a -
ru ng .  S o lch e  Ko o p e ratio n ,  d i e  n ich t  au f Zwang  u n d  U n te rw e rfu ng  b e -
ruh t ,  d ehnt  Au to n o m ie  au s ,  w e il  nu n  d as  In d iv iduu m  au s  m eh r  M ö g -
l ichke ite n  u n d  H and lu ngso p tio n en  wäh len  kann .  D ah e r  s tärkt  d ie
Ko m b in atio n  vo n  Au to n o m ie  u n d  Ko o p e ratio n  ( s ieh e  e n tsp re ch en d e s
K ap ite l

1 9

 im  B u ch  „ F re ie  M en sch en  in  F re ie n  Ve re inb aru ngen “)  e in e r -
s e its  d as  In d iv idu e lle ,  w e il  d i e  M en sch en  m eh r  M ö glichke ite n  h ab en .
And e re r s e its  s tärkt  e s  d as  Ko o p e rative ,  w e il  gu t  o rgan is ie r te  M en s ch en ,
d ie  ih re  M ö glichke ite n  au ch  tats äch lich  e inb r ingen  u n d  ve rw irk lich en
kö nn en ,  w e it  m eh r  u n d  b e s s e re  C h an cen  d e r  Ko o p e ratio n  h ab en  al s  in
B e feh ls s truktu re n .

 Au s Mü h sa m , E rich (1 933) : „D ie B efreiu n g d er Gesel l sch a ft vom
Sta a t“, N a ch d ru ck b ei Syn d ika t A ( S. 8 )

2 0

1 9 www. projektwerksta tt.de/h oppetosse/em an zipat/au tokoop. h tm l
20 www.an arch ism u s.a t/txt4/m u eh sam1 6. h tm
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An a rch o-P rim i tivi sm u s
Im  S p ektru m  p o liti s ch e r  G ru p p en  b e ge gn e t  m en sch  Aktiv is tInn en ,  d ie
s ich  m it  d e r  B e fre iu ng  vo n  T ie re n  o d e r  d e r  ge sam ten  U mwe lt  au s  d e r
B eh e rr s chu ng  du rch  d e n  M en sch en  w idm en  u n d  s ich  eb en fall s  An ar -
ch istInn en  n e nn en .  S ch o n  inn e rh alb  ih re r  S trö mu ngen  i s t  d i e  V ie lfalt
an  an arch isti s ch en  I d e e n  h o ch ,  wob e i  d ie  g rö ß e  G ru p p e  au ch  h ie r  d ie -
j e n ige  i s t ,  d ie  au f grö ß e re  Th e o r ie d eb atte n  gan z  ve rz ich te t ,  e in  allge -
m e in e s  ( du rch au s  o ft  b e re ch tigte s)  U nwoh ls e in  in  P ro te st  u m se tz t ,
ab e r  sp u ren lo s ,  d a  in  ke in e r  G e s e ll s ch afts e rkläru ng  ve r fe stigt ,  n ach  e i -
n ige r  Z e it  zu rü ckkeh r t  in  d e n  S ch o ß  d e r  b ü rge rl i ch - kap ital i s ti s ch en
We lt .

E in e  S trö mu ng  i s t  d e r  An arch o - P r im itiv i smu s .  Zu rü ck  zu r  N atu r,  h e iß t
d ie  P aro le  −  U n te rw e rfu ng  u n te r  d ie  N atu rge s e tz e !  M an chm al  i s t  d as
ve rbu n d en  m it  e in e r  Te chno lo g iekr itik ,  d ie  b e i  Um se tzu ng  e in  Ü b e rle -
b en  in  k alte n  Te il e n  d e r  We lt  u n d  au ch  an d e rn o r ts  b e i  d e r  ge rad e  in  d e n
In du str ie n atio n en  u n d  M e tro p o le n  e r re ich te n  B evö lke ru ngsd ich te
n ich t  m eh r  m ö glich  m ach en  wü rd e .  Ko n se qu enz en  o d e r  gar  Vo r s ch lä -
ge ,  was  d as  d e nn  p raktis ch  b e d eu te n  wü rd e ,  fo lgen  r e ge lm äß ig  n ich t .
Ab e r  au ch  d ie  H e r le itu ngen  w irken  e in fach :  „ D e sto  ko m p lexe r  d e r  P ro -
duktio n sve rlau f,  d e sto  s chw ie r ige r  w ird  e s  s e in ,  H e rr s ch afts fre ih e it
h e rzu ste lle n .  D ie s  i s t  d e r  P u nkt  an  d em  m e in e  Te chno lo g ie - K r itik  an -
s e tz t . “

2 1

 D as  e n tlaste t  d e n  Ko p f.  E twas  ge rät  in  d ie  K r itik ,  w e il  e s  an -
s tre ngend  i s t ,  d arüb e r  n ach zu d enken .  H ie r  e n tpu p p t  s i ch  Te chn ikkr itik
als  D enkfau lh e it  u n d  d e r  d arau s  fo lgen d e  An arch o - P r im itiv ismu s  al s
Au s stie g  d e r  M en schh e it  au s  e in e r  au fgek lär te n ,  r e fle ktie r te n  u n d  ko m -
mu n ikativen  We lt :  „ In  ih re r  E s s e n z  s tärkt  d ie s e  Te chn ik - K r itik  d as
P r in z ip  d e r  H e rr s ch afts fre ih e it  u n d  S e lb sto rgan isatio n .  J e  s im p le r,  e in -
fach e r  u n d  p raktis ch e r  d e r  P ro duktio n sp ro z e s s  (w ie  z . B .  d ie  E s s e n sb e -
s ch affu ng  o b en)  i s t ,  d e s to  l e i ch te r  las s e n  s ich  d ie  P r in z ip ie n  anwen -
d en . “

 Au s B ookch in , Mu rra y (1 992 ) : „D ie N eu g esta l tu n g d er Gesel l sch a ft“,
Trotzd em -Verl a g i n Gra fen a u

21 g rü n es B l a tt 2/2007 ( S. 32) : www.gru en es-b l a tt.de/wiki/in dex. ph p/2007-02:
Perspektiven _der_Sel bstorgan isa tion _-_H errsch aft_u n d_Tech n ik
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H igh -Tech -An a rch ie
Als  mü s ste  e r s t  n o ch  b ew ie s e n  w e rd en ,  d as  An arch ie  s ch lich t  alle s  s e in
kann ,  g ib t  e s  au ch  d as  g latte  G e gen te il  d e s  P r im itiv i smu s  −  d ie  Cyb e r -
Anarch ie .  V ie le  N e tz aktiv is tInn en  geb en  s i ch  b e to n t  an arch is ch .  T ro tz
alle r  Au sb le n du ngen  an  H e rr s ch afts fö rm igke ite n  d e r  Te chn iknu tzu ng
z e igt  s ich  in  d e n  D eb atte n  u m  O p en  S o u rce ,  H acken  o d e r  an d e re s ,  was

Meh r Zi ta te zu B io l og i s-
m u s u n d An a rch o-P rim i ti -
vi sm u s: www.
p ro jektwerksta tt.
d e/a es/rech ts_
b io l og i sm u s. h tm l
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zu  e in e r  m o d e rn en  H e rr s ch aftsan alys e  b e s s e r  p as st  al s  d as  D ik tat  d e s
P r im itiv ismu s :  E s  ko m m t  n ich t  au f d ie  S ach e  al s  s o lch e s  an ,  s o n d e rn
au f d ie  Ve rh ältn is s e  u n d  B e z iehu ngen ,  in  d e n en  s ich  m en sch lich e s
H an d e ln  e in s ch lie ß l ich  d e r  N u tzu ng  vo n  Re s sou rc en  u n d  E n tw icklu ng
vo n  We rkz eu gen  b ew egt .

L is te  ve r s ch ie d en e r  Fo rm en  d e s  An arch ismu s
2 2

•   M u tu ali smu s  −  s o z iale  Sym b io s e  im  h e rr s ch afts fre ie n  System

•   Ko lle ktiv is ti s ch e r  An arch ismu s  −  b e grü nd e t  vo n  M ich ail  B aku n in ,
d em zu fo lge  d ie  r evo lu tio n äre  Arb e ite rk las s e  d e n  e n ts ch e id en d en
Fakto r  al s  T r ieb kraft  fü r  d ie  an arch is ti s ch e  Revo lu tio n  au sm ach t .

•   An arch o ko m mu n ismu s ,  u r sp rü nglich  e igen tl ich  d ie  Th e o r ie  d e s
Anarch is ti s ch en  Ko m mu n ismu s  −  b e grü nd e t  vo n  K ro p o tk in

•   In d iv idu alis ti s ch e r  An arch ismu s  −  in  w e s en tl i ch e n  Te ile n  im
W id e r sp ru ch  zu  d e n  vo rgen annte n  (D isku s s io n  In d iv idu ali s -
mu s/ „ E go ismu s “  ve r su s  Ko lle ktiv ismu s/ „Altru ismu s “ )  −  D as  In d i -
v iduu m  u n d  s e in e  In te re s s e n  al s  e in z ig  au s s ch laggeb en d e r  Fakto r
d e r  G e s e ll s ch aft .  vo r  allem :  B e n j am in  Tu cke r .  In d iv idu al i s ti s ch e
Anarch is te n  s eh en  s ich  h äu fig  in  d e r  T rad itio n  M ax  S tirn e r s .  . . .

An d e re ,  n eu e re  o d e r  u m str itte n e  D e fin itio n en  d e s  An arch ismu s

•   L ib e r tar i smu s  −  F re ih e it  d e s  In d iv iduu m s  s teh t  im  Vo rd e rgru nd
(M is ch fo rm  zw is ch en  in d iv idu ali s ti s ch em  Anarch ismu s  u n d  k ap i -
tal i s ti s ch em  L ib e rali smu s)

•   An arch o kap ital i smu s  −  K ap ital i s ti s ch  o r ie n tie r te r  An arch ismu s  −
E igen tu m  al s  z e n trale  I d e e ,  d e r  S taat  w ird  ab ge lehn t .

•   An arch afem in ismu s  −  Ange s ich ts  e in e r  Vo rh e rr s ch aft  d e r  M änn e r,
d ie  zu  b ekäm p fen  s e i ,  w ird  d e r  An arch ism u s  al s  M ö glichke it  d e r
Em anz ip atio n  ge s eh en

•   P o stan arch ismu s

•   S itu atio n ismu s  −  d ie  fr an zö s is ch e  Var ian te  vo n  1 9 6 8  ( S tu d en ten -
b ew egu ng ,  M ai - U nruh en) ,  Fo rd e ru ngen  u . a .  Ab s ch affu ng  d e r
Ware ,  d e r  Arb e it ,  d e r  H ie rarch ie n ,  Au fh ebu ng  d e r  T re nnu ng  zw i -
s ch en  Ku n st  u n d  L eb en

•   P o go - Anarch ism u s  (D ie s e r  i s t  m e is te n s  n ich t  e rn sth aft  gem e in t)

An arch is ti s ch e  R ich tu ngen  m it  G ru n d lagen  im  1 9 .  J ah rhu nd e r t

•   An arch is ti s ch e r  Fö d e rali smu s  −  b e grü nd e t  vo n  P ie r re  J o s e ph
P rou dh o n ,  b au t  e r  au f d ie  Ve rn e tzu ng  ko m mu nale r  S tru ktu ren

•   An arch o synd ikali smu s  −  G ew e rk s ch afte n  al s  B as is  (vg l .  u n te r  an -
d e rem  au ch  C o n fe d e rac ió n  N ac io n al  d e l  T rab aj o  (C NT) ,  d i e  m it
fast  2  M ill io n en  M itg lie d e rn  b is lang  grö ß te  an arch o synd ikali s ti -
s ch e  G ew e rk sch aft  im  S p an ie n  d e r  1 9 3 0 e r  J ah re)

•   P r im itiv i smu s  −  Rü ckkeh r  zu  ü b e rwu nd en en  Fo rm en  d e s  W ir t -
s ch afte n s  (vo r in du str ie ll)

•   An arch o p az ifi smu s  −  G ewaltfre ie  Um se tzu ng
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